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Deutscher Reichstag.
(Eigener Trahlbericht des „WiesbadenerTagblatts".)

Berlin » 25. Juni.
Am Bundesratsttsch : Gras Hertling , v. Payer , v. Kühl-

Mmrn, Wallcaf und v. Waldow. — Präsident Fehrenbach er¬
öffnet die Sitzung um 2,D Uhr. Auf der Tagesordnung
stehen zunächst

ttleine Anfragen.
Abg. Prinz Schönaich-Carolath (natl .) fragt an, ob ener¬

gischer Widerspruch dagegen erbeben worden ist, daß während
der Schlachten im Kemmelgebret am 25. April ein Offizier
und 5 Mann des Infanterie - Regiments  118 nach
ihrer Gefangennahme durch die Engländer unmenschlich
gemartert , verstümmelt und ihres Augen¬
lichts beraubt  worden sind.

Oberst v. Fransecki: Es sind sofort Feststellungen über
diese Mitteilungen eingeleitet worden. Sollten sie tatsächlich
zutrcsten so wird in nachdrücklichster Meise Einspruch gegen
derartige niederträchtige Verbrechen erhoben und strengste
Bestrafung der Schuldigen gefordert werden.

Abg. Prinz Schönaich-Earolath (natl .) fragt nach der
Maßnahme dagegen, daß auf Malta 150 deutsche Ge¬
fangene  in Gefahr sind, Hungers zu sterben  und
daß die dort Internierten von über 56 Jahren zurückgehalten
»werden.

Direktor im Auswärtiger ^ Amt Dr . Krieg : Die deutsche
Regierung hat die Lage der auf Malta befindlichen deutschen
Kriegs - und Zivilgefcmgenen (zurzeit 1860s aufmerksam ver¬
folgt. Sie hat insbesondere Sorge getragen , daß die Ver¬
hältnisse durch den mit der Wahrnehmung der deutschen In¬
teressen von rer schweizerischen Regierung betrauten däni¬
schen Konsul auf Malta festgestellt wurden . Aus . dem Be¬
richt ist zu ersehen, daß die deutschen Gefangenen ans Malta
namentlich hinsichtlich der Ernährung zurzeit erheblich besser
als in England gestellt sind. Die Regierung erachtet es
selbstverständlichals ihre Pflicht, falls die Behandlung unserer
Gerangenen Grund zu berechtigter Beschwerde geben sollte,
dagegen nachdrücklich Einspruch zu erheben. Wegen Zurück¬
haltung von Internierten , die wegen ihres Alters und Ge-
snnt Heilszustandes Heimzuschiffen wären , sind wiederholt bei
der englischen Regierung Schritt ? unternommen worden.
Die ê beritten sich ans den Mangel an Transportmitteln , um
die Heimfahrt ohne Gefährdung durch den Unterseebootskrieg
zu bewerkstelligen. Die Verhandlungen im Haag über die
Gefangenen frage werden hoffentlich zur Verständigung auch
hierüber führen.

Abg. Schiele lkons.) fragt , ob den wiederholten Ent¬
schließungen de? Reichstags entsprechend

Einberufungen von Heerespflichtigrn zur Saat - und
Erntezeit behufs Besserung der Volksernährung ver¬

mieden werden sollten.
Oberst v. Braun : Da die Wehrpflicht allgemein gilt,

kann die Befreiung einer ganzen Berufskiasse von der Ein¬
berufung nicht mit ihr in Einklang gebracht werden. In
Anerkennung der Bedeutung der Landwirtschaft hat aber das
KriegSministerium dar,ruf hingewiesen, daß in der Landwirt¬
schaft tätige Arbeitskräfte dann nicht eingezogen werden,
wenn iie von den dafür zuständigen amtlichen Dienststellen
als iniolkömmlich erklärt werden und weitgehende Be¬
rücksichtigung der Urlaubsgesuche  der ernbe-
rufenen Landwirte empfohlen. Hierdurch ist den Bedürfnissen
zu Erntearbeiten so weit Rechnung astragen worden, als sich
dies mit Rücksicht auf die militärische Ausbildung verant¬
worten läßt . Außerdem wird der Landwirffchaft durch Zu¬
weisung von Kriegsgefangenen  und durch be¬
sondere Maßnahmen geholfen.

Sodann wird die Beratung des Haushaltsplans
des Reichskanzlers  und desjenigen für das Aus¬
wärtige Amt  fortgesetzt.

Reichskanzler Graf v. Hertling:
Meine Herren ! Ich habe ursprünglich nicht die Absicht

gehabt, unter den gegenwärtigen Verhältnissen mich an diesen
Verhandlungen zu beteiligen. Die Gründe , welche mich zu
dieser Zurückhaltung  bestimmten , liegen auf der Hand.
Es sind die Erfahrungen , die ich mit meinen Herren Ämts-
vorgängern über die Erfolge unserer Reden gemacht habe.
Sprachen wir von unserer friedfertigen Gesinnung , von
unserer Friedensbereitschaft , so wurde das von einer Seite
als Anzeichen unserer Schwäche und unseres unmittelbar
bevorstehenden Zusammenbruchs aufgefaßt , auf der anderen
Seite als eine listige Falle . Sprachen wir dagegen von
unscremHinerschiitterlichen Willen, den uns aufgezwungenen
Eroberungskrieg abzuwehren , so hieß eS: das :st die Stimme
des preußischen Militarismus , dem auch die leitenden
Staatsmänner sich wohl oder übel fügen müssen. Ich bin am
24.  Avril d. I . einen Schritt weitergegangen . Ich habe da¬
mals ausdrücklich Stellung genommen zu der Boffchaft
Wilsons . Ich habe seine bekannten vier Punkte besprochen
und grundsätzlich meine Zustimmung zu diesen vier Punkten
erklärt . Ich habe gesagt, daß die viec Punkte möglicherweise
die Grundlage für einen allgemeinen Weltfrieden bilden
tonnen.

Irgendwelche Äußerung des Präsidenten Wilson ist
darauf nicht erfolgt.

Alles das hat keinen Zweck. (Sehr richtig!) Nach den Mrt-
ieilunaen . die mir aus den feinblktkn Staaten , namentlich!

aus Amerika, zugekommen sind, hat sich deutlich erkennen
lcssen, was unter dem Frieden , dem Völkerbund von Freiheit
und Gerechtigkeit, zu Erstehen ist. Deutlich lassen ja unsere
Gegner erkennen, daß sie der Kern dieses zu bildenden
Völkerbundes sein würden und daß es somit gar kein?
Schwierigkeit haben würde, das ihm unbequeme aufstrebende
Deutschland zu isolieren und ihm ducch wirtschaftliche Ab¬
schnürung den Lebensodem aasznlöschen. (Sehr wahr !) Ich
habe es dagegen' für durchaus angemessen gehalten , daß der
Staatssekretär des Auswärtigen ArnteS Mitteilungen über
Einzelheiten unserer politischen Lage im Osten, von Finn-
laird bis zum Schwarzen Meer, hier machen möchte, der dazu
berufen ist auf Grund seiner Sachkenntnis , auf Grund der
Erfahrungen , durch seine mehrmonatige aufopfernde
und erfolgreiche Teilnahme an den Verhandlungen.

Ich bin der Meinung , daß der Herr Staatssekretär sich,
- dieser Aufgabe durchaus sachgemäß entledigt hat.

Dagegen haben einige seiner Äußerungen , wie ich zu meinem
Beidauern konstatieren mußte, in weiteren Kreisen eine mehr
oder weniger unfreunAiche Aufnahme erfahren . (Sehr rich¬
tig ! Sehr wahr !) Der Herr Staatssekretär sprach über die
Schubdfrage.

Die Schuldfrage können wir getrost der Geschichte über¬
lassen.

Schon jetzt liegen ZeuMiisse vor, daß Deutschland nicht schuld
am dem Krieg war , daß es nicht die Fackel iw® WcMbrandes
entzündet hat . (Sehr wahr !) Ich halte mich jedoch für ver¬
pflichtet, mit den Mißverständnissen aufzuräumen , die, wie
mir scheint, der Auffassung des zweiten Teils >der Ausfüihrun-
gsn des Herrn StaatssekretäDs zugrunde liegen , die Verant¬
wortung für di« Fortsetzung und die unabsehbare Verlänge¬
rung des entsetzlichen Kriegs den feindlichen Mächten zuzu-
schieben, ganz tn dom Sinne , wie ich es am 24. Februar ge¬
tan habe.

Bon ctintzr Lähmung unseres Willens , von einer Er¬
schütterung unserer Siegeszuversicht kann demnach selbst-

nerständlich nicht die Rede sein.
(Lebhafter Beifall links.) Nach wie vor stehen Kaiser , Re¬
gierung , Fürsten und Vblk eng und vertrauensvoll zusammen.
Sie vertrauen unseren unvergleichlichen Truppen (Lebhafter
Beifall .), sie vertrauen auf unser einheitlich und unerschütter¬
lich zafammenstAondes Volk und auf seine großartige Hal¬
tung , wie wir sie feit Jahren bewundert haben. (Lebhafter
Beifall .) Wir dürfen .hoffen, daß der Allmächtige, der uns
bisher gehüsten uüd uns von Sieg zu Sieg geführt , diese.
Treue dos deutschen Volkes b̂elohnen wird . Über die Einzel¬
heiten wird der Herr Staatssekretär selbst das Wort ergreifen
und die Mißverständnisse aufzu klären suchen. (Beifall .)

Staatssekretär v. Rühlmann:
Ich werde Ihre Zeit , meine Herren , nur wenige

Minuten in Anspruch zu nehmen brauchen. Aus der Presse
und im Stenogramm ' habe ich ersehen, daß der Herr Abgeord¬
nete Graf Westarp zum Schlüsse der gestrigen Verhandlungen,
lein beizuwohnen ich leider durch dringende Amtsgeschäste
verhindert war , verschiedene Kommentare zu meinen Aus¬
führungen gemacht hat, denen ich zum Teil beitrete , denen
rch zum Teil sehr nachdrücklich entgegenzutreten gezwungen
bin. Ich möchte Ihre Geduld nur einen Augenblick in An¬
spruch nehmen, um zu verlesen, was ich hier tatsächlich gesagt
habe : „Wenn einmal der Moment gekommen sein sollte —
wann er kommt, damit möchte ich mir aber nicht einmal eine
Prophezeiung erlauben —, daß die Nationen , die heute
kämpfen, in einen Gedankenaustausch eintreten , so wird vor
allem auch als Vorbedingung nötig sein, daß man ein ge¬
wisses Maß von Vertrauen in die gegenseitige Anständigkeit
und Ritterlichkeit schasst. Sv lange jede Erörterung von
den anderen als Friedensoffensive, als falsche Unterstellung,
um zwischen den Verbündeten Zwietracht zu säen, aufgefatzt
wird, so lange wie jeder Annäherungsversuch von dein Gegner
in den verschiedenen Ländern sofort auf das heftigste be¬
kämpft wird, so lange ist nicht abznsehen, wie irgend ein Ge¬
dankenaustausch eingeleitet wwden kann, der zum Frieden
führen könnte. Ohne einen solchen Gedankenaustausch wird
bei der ungeheuren Größe dieses KoalitionskriegeS und bei
der Zahl der in ihn begriffenen auch überseeischen Staaten
durch die rein militärische Entfaltung allein ohne diploma-
nsche Verhandlungen ein absolutes Ende kaum erwartet wer¬
den können." (Zuruf rechts.) Ich habe Herrn v. Westarp an-
heimaestellt, das Stenogramm einzusehe.i . Wenn die Herren
Wert darauf legen, können Sie das Stenogramm selbst ein-
sehen, es ist nichts korrigiert , wo? dem Sinne im geringsten
widerüricht . (Zuruf rechts.) Ich weiß nicht, ob Graf Westarp
das Stenogramm hier zur Hand har. Es ist ihm zur Ein-
sicht übellassen.

Unsere Stellung auf den Schlachtfeldern, die ungeheuren
Reserven an militärischen Hilfsmitteln , die uns zur Ver¬
fügung stehen, zeigen, daß der Gedankt au einen Sieg der

Entente Traum und Illusion ist.
Sie werden, wie Mister ASguiih von uns erwartet , 'seinerzeit
den Weg finden, um mit FriädenSangeboten an uns herair-
zutveten, welche der Lage entsprechen und welche den »deut-
schsn Lelbensnotwenldigkeiterigenüge». .Ich möchte mir er¬
lauben , hierzu die Ausführungen ides Grasen Westarp, wie sic
aus vom Stenrgrarrmn hier vvrlisgeu, gleichfalls zur Ver¬
lesung zu bringen.

Erbitterter Ringen zwischen Afiago
und der Piave.

Gesamtverluste der Italiener 13V000 Monn.
W. T.-B. Wien, 25. Juni . (Derhtberrcht .) Amtlich ver¬

lautet vom 25. Juni , mittags:
Gestern war die Gebirgsfront  zwischen Asiago und

der Piave wieder der Schauplatz heftiger Kämpfe.
Der Feind bot alles auf, um die am 15. Juni verlorenen
Höhenstellnngcrr znrückzuervbern. Ans dem Monte de Val
Bella, Eol del Roso, Asolone, Solarolo und Monte Pertica
wurde des größten Teils deS Tages erbittert gerungen . Die
Italiener wurden überall, an mehreren Stellen durch Gegen¬
stöße, zurückgeworfen.  Die vorliegenden Meldungen
schildern das über alles Lob erhabene Verhalten der an de»
Kämpfen beteiligten Infanterie und Artillerie und erwähnen
besonders die Infanterie -Regimenter »9 (Galizifches), 53
«Kroaten), 114 (Ober- und Nieder-Osterreicher), 126 (Schlesier)
und daS 4. Bosnisch-Herzegowinische. Im Monte ! ! » -
Gebiet  und südlich davon fühlt der Feind mit Patrouillen
gegen die Piave vor. Im Raum von San Dona  hatten
die den Nferwechsel unserer Divisionen sichernden DrckungS-
gruftpen in den letzten Tagen starke Angriffe abzuwehren.
Nnferc Bewegungen vermochten auch hier planmäßig und
ohne Verlust an Kriegsgerät durchgeführt zn werden. Seit
dem 15. Juni büßte der Italiener über 56 606 Mann an Ge¬
fangenen , daruntec 1166 Offiziere, ein. Die Gesamtver¬
luste  des Feindes sind bei strengster Schätzung auf 15 6 6 66
Mann  zu berechnen. Der Chef des Generalstabes.

Zur Lage in Groh -Kutzland.
W. T.-B. Stockholm, 25. Juni . «Drahtbericht .) In einern

Aufruf des Rats der Volksbeauftragten  m
Moskau heißt es : Es ist unmöglich, die Macht der Sowjets
vor der Hungesnot kapitulieren zu lassen. Aus den Gebieten
von Zaeizyn , Don und Kuban werden gewaltige Vorräte an
Lebensmittel  in den nächsten Tagen nach der Gegend?
tcn Moskau und weiter nördlich geliefert werden. Inzwischen
wird der Aufstand in Sibirien erstickt sein. Die Lebensmittel,
die sich unterwegs beffnden, werden ihre Bestimmung er¬
reichen. Um diesen Plan zu verwirklichen und für immer
den chaotischen und umstürzlerischen Bestrebun¬
gen des reakt ' onären Bürgertums  ein Ende zu
machen, wird zu folgenden Maßnahmen gegriffen : Teilweise
Mobstmachung im Wolgagebiet, ini Ural und in Sibirien
gege i die Aufstände in den benachbarten Gebieten , all« ört¬
lichen Sowjet ? üben eine itrenge Kontrolle über die Bürger
aus . um jede Verschwörung unbarmherzig zu unter¬
drücken.  Ehemalige Offiziere , die ehrlich an der Wieder¬
herstellung der Sowjetarmee gearbeitet haben, genießen voll¬
ständige Straflosigkeit und den Schutz der Sowjetbehörden.
Die Verschwörercffiziere,  die Mitschuldige von
Skorovadski, Kvasnoff und des sibirischen Obersten Iwanow
sind, werden ohne Gnade hingecichtet.

Bolschewistischer Wahlsieg in Petersburg.
W . T.-B. Moskau , 24. Juni . Infolge der Wahl¬

kampagne erscheinen alle Petersburger Zeitungen . Bis¬
her völliger Sieg  der Bolschewiki in Petersburg.

*

Begrüsmngstclearamme von Hertling und Burian.
W . T.-B. Warschau, 24. Juni . Anläßlich der Eröff¬

nung des polnischen Staatsrates brachten der Reichs¬
kanzler Graf Hertling sowie der österreichisch-ungarische
Minister des Äußern Graf Burian dem polnischen
Ministerpräsidenten Steczkowski ihre herzlichsten
Wünsche aus . Mögen die Beratungen des Staatsrates.
so telegraphierte Graf Hertling , von deniselben Ver¬
trauen zu den Mittelmächten geleitet sein, welches sie
dem polnischen Volke gegenüber durch die Proklamation
vom L. November zeigten. Graf Burian versicherte, daß
er nach Kräften den Aufbau des polnischen Staates zu
unterstützen sich bemübe, trotz der verschiedenen, durch
die Verhältnisse des gegenwärtigen Augenblicks hervor-
gerittenen Schwierigkeiten. Ich habe die begründete
Hoffnung , so schließt das Telegramm , daß gleichzeitig
mit den Arbeiten des Staatsrates , welche den inneren
Aufbau eines freien Polens zum Zielen baben, infolge
der zwischen den Negierungen Österreich-Ungarns und
dem Deutschen Reich im Gange befindlichen Verhand¬
lungen eine Grundlage aeschaffen wird , auf der das
volnische Volk selbst über die Zukrmst Polens wird ent¬
scheiden können in einer Weise, welche ' eine Größe und
sein Wohlergeben sichert.

Prinz Leopold von Bayern in Reval.
W. T.-B. Berlin , 25. Juni . Bei herrlichstem Frühling »,

weiter traf der Oberbefehlshaber Ost Prinz Leopold von
Bayern am 21. Juni , früh um 7i/> Uhr, in RevaI  auf dem
Baltischen Bahnhof ein, wo sich zur Begrüßung der komman¬
dierende General Frhr . v. Seckendorfs mit den Spitzen der
Militärbehörden erngefunden hotte. Vom Bahnhof aus ve-
gab sich der Prinz , in dessen Begleitung sich der Sohn des
Prinzen , Georg von Bayern , befand, nach dem Peterplatz , wo
die Truppen Auffüllung genommen hatten . In «iner An-



rette « Mrttrvvch, 26 . Juni 1»1S.
ft>ra<be  wies der Prinz ans die Befreiung des Baltenlcmdes
und Finnlands durch die deutschen Truppen hin. Er betonte,
daß Tcuifchlaud dank dem Heldenmut seiner Truppen sich
von Tag zu Tag dem ehrenvollen Frieden mehr nähere . Nach
der Ansprache iolgt« die Vorstellung der Offiziere und die
Derreilung von Ehrenzeichen an die Offiziere und Mann-
schäften. Daran schloß sich der Vorbeimarsch der Truppen.
Dann fuhr per Prinz , von einer zahlreichen' Menschenmenge
lebhaft begrüßt , zum Schlosse.  Pünktlich um 10 Uhr vor¬
mittags fand im Weißen Saale des beim Domberg ge¬
legenen Schlosses ein feierlicher Empfang  statt , zu
dem die Mitglieder der e st ländischen Ritterschaft
unter der Führung deS Ritterschaftshauptmanns Baron
Dellingshausen , Vertreter der Geistlichkeit aller Konfessionen,
der Staatsverwaltung mit dem Stadthauptmann Schmidt und
Bürgermeister Dehie an der Spitze, Vertreter der Bürger¬
schaft, der Gilden des Schwarzhäuptrrkorps , des Schulwesens
und der ländlichen Bezirke erschienen waren . Nach Be¬
endigung desselben richtete Prinz Leopold an die Ver¬
sammelten aus dem Herzen kommende Worte, in denen' er
ihnen für ihr Erscheinen dankt- und dem Lande und allen
senken Bewohnern, den Esten wie den Deutschen, unter dem
Schutze deS Deutschen Reiches nach all den Stürmen der
jüngsten Vergangenheit eine glückliche Zukunft
wünschte. Nachmittags besuchte der Prinz die ehemaligen
russischen Verteidigungsanlagen auf der Insel Narjeu . Abends
erfolgte die Abfahrt nach Narvr.

Ver Kbendbericht vom 25. 3mti.
W . T .-B. Berlin , 26. Ju -ni, abends . (Amtlich. Dvaht-

bericht.) Bon den Kampffronten nichts Neves.
*

Die Räumung von Paris.
— Haag, 25. Juni , (zb.) Aus London wird berichtet:

Nach Meldungen der „Daily Mail ' aus Paris nimmt die
Wegführung der überzähligen Bevölkerung ihren Fortgang.
Niemand wird gezwungen, die Stadt zu verlassen, aber man
legt die Abreise besonders denjenigen nahe, die im Augenblick
der Gefahr am hilflosesten sein würden . Die Krankenhäuser
werden noch nicht planmäßig geräumt , obwohl inan sich auch
hier bemüht, Frauöst , Kinder und Greise möglichst weiter in
das Innere deS Landes zu transportieren.

Sr . Gent , 25. Juni . (Eig. Drahtbericht . zb.) Im
.Matin " schreibt LouiS Puech, Deputierter der Seine , daß
schon jetzt ein Plan für die Wegschafft'.ng der Zivilbevölkerung
von Paris aufgestellt sei, um bereit zu sein für den Fall , daß
neue Umitände  seine Anwendung möglich machen sollten.
Der Abgeordnete schreibt: Man hat die Entscheidung ge¬
troffen , zwar keinen Abzug zu veranlassen, aber alle Trans¬
portmöglichkeiten zur Verfügung zu stellen, die für Unbe¬
mittelte kostenlos  sein sollen. Man kann täglich
50 000 Personen wegschaffen; aber da? ist nicht alles . Man
hat für den schlimmsten Fall Vorkehrungen getroffen.

Der Fall Caillanx.
Sr . Genf , 26. Juni . (Eig . Draihiöbericht. Ab.) Die Un-

kerffuchuny  gegen Caillaux , die schon dam LvbschlUtz nach«
schien, Mußte verlängert  werden, da sich neue  Ze u gen
nvÄdeten, die bereit sind, zu bekräftigen , daß ihnen die Geg¬
ner Caillaux ' große Amerbietungen mochten (Geld um> An-

, stellwngon), zu dom Zweck, gewisse nachgcahmte Schriften , die
man gegen Caillaux verwenden wollte, «Sä echt zu erklären.
Die bet reffenden Verchanblümgen- feien im Haus« einer be¬
kannten Dam « der Pariser Gesellschaft (Avenue Villiers ) im
März , April 1218 gesühnt worden.

Zunehmende Anarchie in Irland.
IV. T .-B. Bern , 26. Juni . (Drahtbericht .) Der Dubliner

Berichterstatter der „Morning Pvst " melbet vom 16. Juni,
daß di« Fälle von Unbotmäßigkeit und Aufleh¬
nung  gegen die englischen Dehördon in Irland neuerdings
wieder stark zugenommen  haben . In Dralee wurden
zwei vom Gericht kommende Palizeikomistabler am hellen Dag
niedergoschossem Die Umstehenden hatten nichts getan , um
dem Täter festzunehmem. In Ballyh kam es infolge der Ver¬
haftung zweier Jünglinge wegen unerlaubten Exerzierens
zu einem regelrechten Straßenkamps  zwischen der
Polizei und der BsvWerung . In Dublin und aäderon Plätzen
gehen trotz strenger Verbote di« militärischen Übungen weiter.

<41. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Kur hartem Holz.
Roman von Julia Jobst.

Der Tote verlangte sein Recht, und es wurde ihm
mit all dem Pomp nnd der Feierlichkeit der alten Sitte.
Niemand fehlte, auch Jette und Wilhelm nicht. Durch
die tveitgeöffnete Tür des Hauses Dohm waren sie zum
Staunen aller mit ihren kleinen Söhnen geschritten,
denn Jette hatte es so gewollt.

,„Jch muß an dem Toten gutmachen, Wilhelm, was
ich am Lebenden gefehlt habe. Unsere Knaben sollen
ihm die letzte Ehre geben, nnd du auch."

Und hinter dem Wagen schritt an zweiter Stelle
Thoma mit seinen Knaben, Bernh -ird durfte es ihm
nicht wehren. Aber vom Kirchhof kehrte er gleich heim,
wo er Jette schon vorsand, die sich nach der Trauerfeier
im Haus sofort entkernte, da die Mutter für sie weder
einen Blick noch eine Hand gehabt hatte . Wie konnte
die Tochter wissen, wie sie der armen Witwe zugesetzt
hatten , bis sie nicht mehr wußte, was sie tun sollte.
Bernhard und seine Frau waren ihr nicht von der Seite
gewichen als die Thomas erschienen.

Nun sprangen die Knaben wieder fröhlich im Garten
umher . Nachdem sie die überraschende Kunde, daß ihnen
ein Großvater gestorben war in sich ausgenommen und
tausenderlei Fragen gestellt hatten , waren sie tief ge¬
rührt mit zu Grabe gegangen, schier erdrückt von dem
Ernst der ganzen Feierlichkeit. Doch das hielt sie nur
gerade so lange im Bann , bis sie wieder zu Hause waren.
Vergessen war der Großvater , den sie gar nicht gekannt
hatten , vergessen Grab und Tod. Jubelnd gingen sie
ihren Freuden nach, bis ihr kleines Reich voll lungen
Lebens war , in dem sie seit Tagen nur eine schmerzlich
vermißten — die mit ihnen spielende und jauchzende
Mutter.

__ Wrrebaderrrr Tagdlatt._
23 deswegen verhaftete Männer zeigten dem Gerichtshof ihre
Verachtung <umib verweigertein die Angabe des Namens . Wegen
der gleichen Straftat in Wostport Verhaftete weigerten sich,
bas Gericht anznerkennen . In Ballyinos flüchtete ein Sinm-
feirierfülhrer, gegen idem«in Haftbefehl erlassen worden war,
vor Gendarmen mit dem Zweivaid. Er feuerte in die ent-
gegenkommendon Gendaomsn und entkam. Die Dubliner
Derichteüstatter des „Daily Cihronicle" behaupten , baß die in
ftrfwmfo herrschende Anarchie vielfach di« Folge «in« beispiel¬
losen Einschüchterung durch di« Sinnfeiner sei. Ihr seien
u . a . der Beschluß der Nationalistenführer , dem Parlament
feinzubleibon , die sieben Fälle des Boykotts gegen Leute, di«
sich Dem Widerspruch gegen die Wehrpflicht nicht angeschlossen
haben und di« hohen Beiträge für den Verteidigungsfonds,
zuzufchveiben.

Eine Bekräsfigung der Neutralität Chiles.
Air. Berlin , 26. Juni . (Eig . Drahtbericht . zb.) Wie die

„Voss. Zig ." erfährt , Hot der Präs ident von Chile  zur
Eröffnung des Kvnyresses eine Botschaft  verlesen , in der
er u. a. sagte : Mit ganz besonderer Sorgfalt und im Geist
hoher Gerechtigkeit, der die internottanale Politik der
Republik beseelt, haben wir dt« wachsende Entwicklung unse¬
rer Freundschaft und Händelsbeziebungen ya  dem übrigen
Ländern der Wett gepflegt. Der MeMrieg , der die mächtige
Lebenskraft großer befreundeter Nattonen vernichtet u.rd
dessen Verlängerung alle Chilenen aufs tiefste bedauern , ver¬
anlaßt die Regierung , die strenge Neutralitäts¬
politik,  die sie bis jetzt unveränderlich .verfolgt hat , auch
weittrhin fortzuführen.  Diese Richtschnur für unser
Verhakten werde ich mit großer Entschlvffonheit betbehalten,
und Heye die Hoffnung, daß kein Ereignis unseren inter¬
nationalen Ft 'edem tauften wird.

Wiesbadener Nachrichten.
Allgemeine Grtskrankenkasse.

Bon der Verwaltung der Ortskrankenckoss« wird uns ge¬
schrieben: Bei der im vergangenem Jahr vorgenommenen
Änderung der Beiträge (Erhöhung auf 5 v. H. des Gound-
Icchns) hatte der Kaffemvcrstand geglaubt , mit Entsetzung nur
einer neuen Lohnstufe, mit einem Grundlohn von 7 M., so¬
wie Erhöhung des Krankengeldes bis zu 75 v. H. des Grund-
lob ns. der gesteigerten Höhe der Arbeitslöhne in unserer
Stllttt , die keinen Jnldustaiefitzdarstellt , Rechnung getragen zu
haben . Cr ging hierbei von der Voraussetzung aus , daß der
Arbeitsentgelt der Versicherten wetteren Seigerunyen nicht
mehr so sehr unterworfen sei, so daß bei >der Lohnklassenein¬
teilung der höchste Grundlohn hon 7 M. genügen würde . In
dieser Voraussetzung hat er sich getäuscht. Gehälter und
Löhne sind den Verhältnissen entsprechend fortwährend im
Steigen begriffen . Die vorstebcind erwähnte höhere Lohnklasse
reicht nicht mehr aus . Es sei hierzu bemerkt, daß der für jede
LohmÄaff« festyeleyte Grundlohm den Mahstab abgibt zur Be¬
rechnung der Beiträge und Leistungen der Kaffe. Um nun
die höchstgelohntenVersicherten auch mit entsprechend höheren
Beiträgen zu erfassen, andererseits aber auch um denselben
das Krankengeld  ihrem Arbeitslohn näher -
zubringen,  sah sich der Kvffenvorstand zur Einsetzung
höherer Lohnklaffen veranlaßt . Wie aus der Bekanntmachung
hervorgeht, gelangen vom 1. Juli d. I . ab drei neue
Lohnklasfen,  10 , 11 und 12, mit Grundlöhnen von 8, 0,
und 10 M.. zur Einführung . Da mit demselben Zeitpunkt
auch die vom Magistrat der Städt Wiesbaden neu festgeleg¬
ten erhöhten Werlsähe fiir Sachbezüge (Kost und Wohnung)
in Kr ist treten , vollzieht sich in dem Beitragsverihäiltnis eine
Ä-Nderwng, die den Arbeitgeber zur Einreichung der Meldung
verpflichtet. Die Unterlassung der Meldung zieht Geldstrafe
nach sich, ebenso ungenaue oder falsche Angaben bei der Mel¬
dung. Die Beiträge sind an und für sich nicht erhöht worden,
sie betragen nach wie vor 5 v. H. des GruNdlohns für jede
LolhnMaff«. Wo aber höhere Beiträge von jetzt ab zur An¬
rechnung kommen, beruht dieses auf Versetzung des Mitglieds
in eine .höhere Lohmklasse, welcher Umstand .durch die eingangs
erwähnten neugeschassenen Maßnahmen bedingt wird . Die
Beiträge in dem neuen Lohnklasfen ^betragen
2,4 0 M „ 2,7 0 M. und 3 M. wöchentlich,  das tägliche
Krankengeld  4,80 M., 5,40 M. und 0 M. ; mit dem Teue-
rungsguschlag erhöht sich dasselbe bis auf täglich 6 M.,

„Ich will noch zur Fabrik hinunter , Jette ", sagte
Thoma . „Es ist vor der Abrsise noch so viel zu er¬
ledigen."

Jette nickte nur . Sie war jetzt immer so geschäftig
mit allerlei Haushaltungssorgen , als hielte sie es nicht
mehr in seiner Nähe aus . Und nun er gegangen war,
fiel sie auf den ersten besten Stuhl , untätig vor sich hin¬
starrend . Das war all die Tage so gewesen.

Sie griff nach einem Buch und versuchte zu lesen,
aber die Gedanken vermochten nicht zu folgen. Sie
bolte sich den Flickkorb heran und begann mit fieberhaf¬
tem Fleiß zu sticheln, bis die frühe Dämmerung herein-
brach. Sie hörte die Knaben im Spielzimmer lachen
und toben, aber sie ging nicht zu ihnen. Sie saß auf
ihrem Fensterplatz und blickte in den Garten , wo die
Farben erloschen, eine nach der anderen , bis die Herbst¬
wunder verschlungen waren von der auffteigenden
Nacht.

Schon blitzte ein Sternlein aus, hier eins und dort
eins , bis das ganze Firnrament strahlte und funkelte.
Und die arme Seele , die in ihrem Jammer zu ihnen
emvorschaute, wurde von all dieser Herrlichkeit und
Größe bedrückt, denn sie kühlte sich von ihrem Gott ver-
lassen. Es war . als ob etwa? in ibr aestorben wäre,
seitdem sie in ihres Mannes Augen den Zweifel erkannt
hatte.

Sie hörte die HauStür aekun — Wilhelm kam wobl
zurück. Nun öffnete sich ibre Zimmertür . Sie rübrte
sich nicht. Die Stcrnennacht war so hell, daß der Ein¬
tretende sie erkennen mußte.

„Jette , mein liebes, armes Kind ' "
„Onkel Albert — ach, daß du gekommen bist."
Sie war ihm an den Hals geflogen und drückte sich

an seine Brust . Dann zog sie ihn zum beguemen Sessel,
steckte die Lampe an und irrig sie auf den Tisch.

„Bist du mit Wilhelm gekommen?"
-3a .'

Morgc « -A . gäbe . Erstes Matt . Nr . 291.

6,7 5 M. und 7,5 0 M. Bezüglich der Beiträge «wifcen di«
hochgelchnten Arbeiter in der Aussicht aus sicheres Krank en-
g.M> die höheren Sähe bereitwilligst zahlen ; den Arbeitgeber
dagegen trifft «ine Mehrbelastung , dam kein Ausgleich gogen-
überftaht. Indessen pflegt gerade in denjenigen ErwerbS-
zweigen, in denen die höchsten Löhne gezahlt werden, jetzt auch
.der Gewinn entsprechend reichlich zu sein, so daß, wie die
amtlich« Begründung zur Bundesratsverwdnung vom
22. November 1917 zutaöfftmd ansfülhrt , den Arbeitgebern
keine unbillige Belastung zugemutet wird . Welche Vorteil«
der Kaffe setbft dadurch erwachsen, kann mit Rücksicht auf .oie
fortwährend hebe Krankenziffer , die als eine Felge der int*
günstigen ErnährunysberhWniffe bezeichnet werden muß,
jetzt noch nicht festyestellt werden.

— Ludendorff-Spende . Das vcn Herrn Professor
Christtanfen hier zugunsten der Ludeidorff -Spende zur Ber-
lvfumg gestiftete Gem äld e „Lndenborff " ist jetzt in der Aus-
stellung „Unsere Wiesbadener Feldgrauen im Wektkrieg" rat
Festfaal dos Rathauses ausgestellt . Die Lose zu je I M. sind
daselbst zu haben . — Die Verlosung findet am 1. Jutt cr.
statt.

— Pfarrwahl in der Ringkirchengemrinde. Unter Leitung
des Herrn Geh. Kcmsfftarialrat E i b a ch findet heute Mitt-
woch, nachmittags 4 Uhr, in der Rinykirche die Wahl eines
Pfarrers für die treu zu besetzend« Pfartstelle statt. Der
Wahlhandllr ng geht ein Gottesdienst -voraus ; die Gemeinde-
glieder werden gebeten, hieran tetlzunehmen, sie können auch
bei der Wahl , welche eine öffentliche ist, zugegen sein.

— Eisenbahn -Konferenz. Am 28. Juni findet im
„Nassauer Hof" unter dem Vorsitz dos Herrn Ministers der
öffentlichen Arbeiten Exzellenz v. Breitenbach  eine Kon-
ferenz von Ministewn der deutschen Bundesstaaten mit Staats-
bahnbesitz über Cisenbahnfragen statt . Die Herren treffen
bereits am 27. Juni hier ein und werden sämtlich im
„Nassauer Hof" Wohnung nehmen.

— Militärrentennachprüfung . Heut« beginnt beim De-
zirksklmmvnldo -das RenttnuaüPrüfimysyeschäft für diesen!-
gen Kriegs - und Friedet .srentemempfänger . deren Rente b>S
zum Jahre 1918 festgesetzt war . Die in Betracht kommenden
Nentenempsänyer erhalten besonder« Gestellungsbefehle. DrS
Geschäft dauert für den Stadtkreis Wiesbaden vom 25. Juni
bis 1t . Juli , für dem Landkreis W:esbaden vom 12. di»
16 Juli (Wiesbaden ), vom 16. bis 19. Juli (Biebrich) und
vom 27. bis 29. Juli (Hoch.heim a . M.).

— Eislnbahn -Ferrenverkehr . Die Eisenbahnverwaltung
macht bekannt , daß für den Ferionverckchr Sonderzüge  in
diesem Jahr nicht gefahren wenden können. Zur Per»
u eidvmg von Unzuträglichkeiten — Zurückbleiben -beim Reise»
an-tritt oder unterwegs — müssen alle nicht unbedingt nöti¬
gen Ferienreisen unterbleiben.

_ Personal Nachrichten. Feldwebel-Leutnant Willy Pauk
von hier (in einem Garde-Fußartillerie-Bataillon) wurde zum
Leutnant der Landwehr ernannt.
Wiesbadener vergnvaungr - vllhnen und Ltedffplele.

» Das Odeon-Lichtsvieltheater, Kirchgasse 18, bringt vom 26.
H§ 28. Juni das große Filmschauspiel„Dat Geheimnis des Inge-
nieurs Branttng". dazu das Deteltivdrama„Der Fall Duis, Schatte»
der Nacht" als Erstaufführungen.

tftts Provinz und Nachbarschaft.
ht . Diez a. 2., 24. Juni . Der Kreistag des Untettaunuskreises

bewilligte für die Bestreitung der Kriegerfamilien-Unterstützungen
2 Millionen Mark und für den Ankani von Brotgetreide 600 000 M.
An der Stassauischen Mökelvettriebsgenossenschaft beteiligt sich der
Kreis mit 5000 M., an Ver Nassauischen Siedlungs-Gesellschastm:t
1000M. — Für ten tcrsiorbenenLandrat Duderstadt wurde Land-
rot Dr. Thon als Abgeordneter in den Nassauischen Kommunalland-
tag gewählt.

FC . Bad Nauheim. 24. Juni . Guten eigenartigen Erfolg hat
die hier angecrdncte polizeiliche Durchsuchung der Postpakete ge-
zeitigt. Statt das) Ne Kurgäste ihre mit gehamsterten Lebensmitteln
vollgtaftapstenPakete dem hiesigen Postamt übergeben, gehen diese
sert einigen Tagen nach Friedderg. Dort kommen Pakete aus Bad
Nauheim in solchen Mengen zur Aufgabe, daß das dortige Post,
amt alle Hände voll zu tun hat, um den von hier kommenden Segen
zu bergen. Der« Unfug soll, wie die „Bad Nauheimer Zeitung" er-
söhrt, gesteuert Ncrdcn ^

Sie hafte sich auf das Sofa csssetzt, iah ihm in die
guten Augen nnd schalt: „Hat dich denn dein Lowisken
gehen lassen, so- in die kühle Nacht hinaus ? Du sollst
doch vorsichtig sein."

„Wilhelm hat uns alles erzählt."
„Ach 'o."
Ein so müder Klang war in der Stimme , daß eS dm

alten Mann tief erschütterte.
„Sieh ' mich an . Jette . — So — Und nun frage ich

dich, hast du das Testament vernichtet?"
Traurig blickte sie ihn an. „Auch du, Onkel Albert ?"
„Kind, die Versuchung war riesenaroß . Von Hoß

hattest du erfahren , daß dein von dir schwer beleidigter
Vater ein neues Testament gemacht batte . Da lag es
vor dir , du warst allein , glaubtest dich vor Störung
sicher - "

„Hör auf — hör auf !" schrie Jette laut.
„Du wirst noch viel mehr hören müssen, denn auch

der Richter wird die Frage an dich stellen."
„Der Justizrat ?"
„Nein , denn der ist der Kläger. Das Gesetz ver¬

langt es, Jette ."
Die arme Frau starrte ihn an, als verstaue sse ihn

nicht. (Fortsetzung folgt.)

Neue Sucher.
* „Der Weltkrieg ". Für Hau? und Schule gemeinver¬

ständlich dargcstellr von Dr. 5 Spielmann.  4 . Teil: Das
Kriegsjahr 1916 Mit 29 Bildnissen. (Halle a. S ., Hermann
Gcstnius.) Unter den ttelcn zusammenfasienden Darstellungender
gewaltigen Geoenwari hat stch das Werk unseres leider zu früh
verstorbenen, so vielseitig tegsamen Wiesbadener Stadtarchivars
seine Stellung durch Zuverlässigkeit nnd verständig:« Urteil in
einer kuas-pen, allgemein vcrfländlicbcn Darstellung geivahrt. Dieser
4. Teil hat der Bcrsasser noch selbst zu Lude geführt; in seinem
Geiste wird das Unternehmen fortgeseyt und abgeschlossen werden, eb
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Lader und Sommerfrischen.
— Bad Brückenau, 23. Juni Tie Kronprinzessin der Deutschen

Reiches und von Preußen ist zu mehrwöchigem Kuraufenthalt hier
emgetrofsen und hat in Len König!. Kurhäusern Wohnung geiwmmen.

Gerichlssaas.
■wc. Li » Berssihrer. Der PosamentiererFriedrich Sch. war bis

pnn t. Januar v I . bei einem hiesigen Fabrikanten Geschäftsführer,
wurde dann jedoch plötzlich entlassen, als sich ergab, saß er einen
größeren, den, Geschäft zugedachten Auftrag unterschlagen und für
leine eigene Rechnung zur Ausführung gebracht hatte. Einige
Vivmite nach seiner Entlassung käm man hinter Diebereien erheb,
sichen Umsangs, welche der Lehrling des Geschäftes, ein junger
Mann aus Crnnenberg, verübt und bei denen es sich um Waren
im derzeitigen Weite ton mehreren Tausenden Mark handelte. Die
Veranlassungzu den Unrctlichkeiten, versicherte der junge Mann,
habe ihm Sch., der ehemalige Vorgesetzte, gegeben, von den, er als
Entschädigung für die Waren, die er ihm gebracht, nur 20 bis 23 M.
erhallen habe. Das Schärfer gerich, verurteilte Sch. wegen An-
pstung zum Diebstahl und wegen Hehlerei zu 2 Monaten Gefängnis.

ö. Wrinsülschung. Dre Witwe Johann Knobloch Ir aus Albig
hatte sich wegen Weinsälschung zu verantworten. Erst im vorigen
Jahre wiird« sie und ihr Schnqzgcrvatek wegen Überstreckung des
lSlbcr Weines zu hohen Gelostrasen verurteilt. Nun soll sie den
lStkrr Wein durch zu großen Zuckerwasserzusatzüberstreckt haben.
Ss wurde» 2«! Stück Wein rersiexelt und beschlagnahmt. Die Sach-
»erständlgcu, Herren Prosessrren Dr. Mayrhofer und Dr. Frese-
eins-  Wiesbaden, beicnten, daß der 1916er Wein verbesserungs¬
bedürftig gewesen sei. aber di« Verzuckerung hätte nicht in diesem

Maße torgenrnimen werden dürfen Es läge eine übermäßige
Überslreckung vor, einige Trobeir̂ zeiglen starken Trestergeschmack.
TaS Gericht perurieilte die Angeklagte wegen fahrlässiger Wern-
fälschnng zu 30 0 M Geldstrafe.  10 Stuck Wein wurden srei-
gcgeben, währeyt 16 Stück Wem beschlagnahmt bleiben, aber nicht
eingezogeu werden Die Ai'geklaqte darf den letzteren Wein nicht
verkaufen, wenn sie später die Erlaubnis erhält, dürfen die 16
Stück zu Brcnnzwccken oter zur Essigsabrikation verwendet werden.

Neues aus aller Welt.
Trogischer Ausgang des Spirlens mit dem Revolver. Braun»

schweig,  24 . Juni Zum Mörder wurde durch die verhängnis¬
volle Sfielerci niii einem S etiolbcr ein 17jährigrr Realschüler ans
Braunschweig, der seinen Mitschüler, bei dem er m dem benach¬
barten Lehndvrf zu Besuch weilte, erschoß. Der Täter richtete, wie
die „Braunschweigische Landcszeitung" meldet, sodann die Waffe
gegen sich und tötete sich durch einen Schuß durch die Schläfe.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 25 Juni (Eig. Drahtbericht .) Im heutigen
Börsenverkehr inachte sich die Lustlosigkeit  in noch
stärkerem Grade geltend als gestern . Es mangelte an Kauf-
neigung , was zur Folge hatte , daß die Kurse , trotzdem ein
dringendes Angebot nicht bestand , in allen Wertpapier-
gattungen bei nur wenigen Ausnahmen zum Teil nicht un¬
erhebliche E i n h u ii e n erlitten . Von Rüstungswerten'
sind namentlich Rheinmetall gedrückt , während sich Ver-
einigte Rottweiler hoher  stellten . In guter Haltung ver-

_ Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt . Sette 8.
kehrten ferner Mannesmann-Rßhien , später Elberfeld«
Farben und Deutsche Kali . Auch Prinz Heinrich - Bahn
waren behauptet Von der sonstigen Geschäftsstelle stach
die scharfe Lebhaftigkeit in Bemberg -AHien ab, die stark
schwankten mit dem Ergebnis einer wesentlichen Auf¬
besserung . Auf dem Anlagemarkt gaben österreichisch-
ungarische Renten nach Deutsche Anleihen konnten sich
behaupten.

Marktberichte.
W. T.-B Berliner Produktenmarkt . Berlin,  25 . Juni.

(Drshtbericht .) In dem hiesigen Produktenverkehr machte
sich vereinzelt ein Angebot in Originalzuchten von Roggen
auf spätere Lieferung bemerkbar ; es sind bis jetzt weder
Preise noch Vorschriften für den Handel mit Saatgut fest¬
gesetzt worden . Von landwirtschaftlichen Sämereien sind
Seradeila , Spergel , gelbe und blaue Lupinen andauernd ge¬
fragt . Karnalklee wird vereinzelt angebotea , ebenso
Stoppelrübensamen , für den sich auch Interesse zeigte,
und zur Futtermittelbereitung Heidekraut uml eingesauerte
Rüpeublätter.

vtt Morgen -Ausgabe nmfaftt 6 Setten
Hauptschristleiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für deutsche Politik A. Hegerhorst ! für Air,tand,poNtiI:
I . B. T. Losacker ; für den Unterhaltungrteil : B. v. Nauendorf ; für Nach¬
richten aus Wiesbaden, den Nachbardesirken, Serichtrfaal und « riefkasten:
C. Losacker ; für Sport I . B. W. Etz; für den Handelsteil : W. Etz;
für die Anzeigenu. Reklamen: I . V. E. Formb erg , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku.Verlag der L. Sch eilend erg 'schen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder SchriMeituna: 12—1 Uhr. _

Klellm-Aybote~)
[ Weibliche Personen ]

'Kaufmännische» Personal ^

Kaufm. Personal
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten an den ge-
bührenfr . Vereinigten
Stellennachweis der
Kaufmann . Vereine im
Handeiskammerbezirk
Wiesbaden , Luisen¬

strasse 26. Fernsp . 6185

. Ich suche
»ne tüchtige Verkäuferin
I. erbitte mir schriftliche
klngeb. m. Angabe d. seit¬
herigen Tätigkeit u. Ge-
iallsauspr . Adolph Joost,
stranzvl. Art . z. Kranken-
Vrsorge u. Gesundheitspfl.

Bolontärin
und

Berkänferin
möglichst branchekundia.
tum 1. Juli gesucht.

Quirins
Buch. u. PapierbauS,

,Nheinstraße 59.
Saub . Lehrmädchen

huckt Delikatessen- Hans
vcrnecker. S aalgaffe 38.
^Gewerbliches Personals

MttS Miidlüe»
kann sich in der Photo¬
graphie ausbilden . Off.
». M. 682 an d. Taabl .-V.

Taillen-
». Zuarbeiterinnen gesucht
Bchm idl, Marktplatz 3, 1.

Tücht. Arbeiterin
für Schneiderei sofort ge¬
stickt bei JeckeL Mühl-

Me 13, 2 T
Maschiueu-
Näherinnen

für Knopflochmasch. sucht
K.

kolamentrn u. Kurbel-
Stickerei.

gf, Schwalbach er S tr . 10.
Bllgellchrmüdch. g. Berg,
gesu cht J ahnstraße 14, P.

Die LandcT-Heil- und
kflegeau stakt Eichberg —>
Station Hattenheim im
Rhcingau — sucht eine

Kliitze der Wrlßrens-
iiefdilieierin,

Me in einer größeren
Wäscherei schon erfahren
>st u. gut bügeln kann.
Meldungen mit ausführ-
»ckem Lebenslauf . Zeug.
Nisabschrifben und Ge.

lhausansprücken sind bal¬
digst ein gureichen. P181

VeMMlik«
8r Trinkhall , sucht Hoch,
Dotzhciiuer S tra ße 109.

Wchl. UWä
stellt einkvstdr.L.wilde

-Eltv iller Str . 12. Hof.
Arbeiterinnen
gesucht. „Menes ",

eingauer Straße 7.
Für meine Gemüse.

Kulturen suche ich noch

1v Frauen
UndMädchen

Arbeitzeit 8—12 u. 2—7.
« >Ü. Georg Mollatb Nachj.

Murttstraffr 32. .

TüchtigeKöchin
gesucht. Hotel u. Teillaz.

„Neichsvost",
Nikolasstra sie 16—18.

Köchin
welche Hausarbeit überm,
sowie tüchtiges
Hausmädchen

sofort oder später gesucht
Fra nkfurter Str . 36.

Als Stütze
wird bess. Mädchen, das
gut u. selbständig kocht,
gesucht. Näh. Mainzer
Straße 36.

für
Ltiitze

oder Wirtschafterin
Pension gesucht

Bierstadter Straße 7.
Befferes Mädchen

oder eins. Frl .. w. HanS-
orbeit besorgt u. nähen k
als Stütze zu Dame nach
Mainz gesucht Näheres
Neudorfer Straße ^Z. P ._

Büfrttfränlein gef.
Europäischer Hof.

Gewandtes
Serviermädchtn

mit besten Empfehluhgen.
per sofort, spät. 1. Juli,
ge sucht S anator . Nerotal.
Zimmkrmüdchtil

gesucht. Hotel Burghof,
Langg assr 19. 1._ _

Befferes Hausmädchen,
Nähen, Büg ., Serv ., ges.
Mainzer Straße 6._litt. dttuHtn
sof. gef, Badhaus Kranz.
HauS- u. Küchenmädchen
für sofort ges. Dr . Paßen»
steckers Augen - Klinik,
Taun -uö stwasie 63.

Braves tüchtiges
Hausmädchen

gesucht Mainzer Str . 36.

gesucht. Pension Awischus,
Weber aaffe 38. 1.
3Sr fcaurnl. ;
ncb. evgl. ält . Fräul . oder
Frau ges., die selbsttätig
n. kinderlieb ist. Off . u.
W. 691 cm den Tagbl.-V.
Älleinmädch. m. Zengn.

ges. Biersta dter Str . 42.
imm*  NZmen.

welches in Küche u. Haus¬
arbeit erfahren ist. zum
1. Juli gesucht. Vorstellen
2—8 u. abends von 1Y>
Uhr ab

Ublandfttaße 17.
Älleinmädchcn

für kl. Haushalt gesucht.
Gr . Wüsche wird auSae.
neben. Borstell, v. 9—11,
2—5 u. nach 7 Uhr

Scheffelstraße 4, B.
Für kleinen HanShalt.

2 Personen (Mutter und
Kindl. Rbeinaa ». Allein,
mädcken gesucht. Näheres
im Taabl .-Ber lag. ZI
IMtttn Witn

gesucht. Hotel Saalburg.
Saalaaffe 3V._Allkliimiidllieil
mit guten Empfehlungen
für ruhigen Haush . zum
1. Sepsbr . gesucht. Ang. u.
Adr, zu erfr.  Taa bl.-B . Zm

Jüngeres fleißiges
Küchenmädchen
welches zu Haufe schlafen
kann, für sofort gesucht
Mauriti uSstr. 16. Kaffee.

Zur Hilfe
für leibende Dame wind
nachts eins. Fräul . od. un-
wbhäwg. Frau ges. Meid,
vorm. 10—11, nachmittags
5—6 Uhr, SvunenLer «,
Wiesba de ner Str . 56, 1.

Jg . Mädchen tagsüber
gesucht Heleueuitr. 2, Ir,

M Mitte Juli , . AnShilfe
für einige Wochen saubere
Frau od. Mädchen nachm,
von 2 Uhr ab 1—2 Std.
gesucht. Räh. Dreiweiden-
straße 7, Part , l., zwischen
2 u. 3 Uhr“  _

Gesucht sofort
tagsüber Hess. Frau , die
aut kocht, zu einz. Dame.
Becker, See rob enstr. 4, 3l.

©enmnüte Frau
über Mittag z. Servieren
gesucht Langgaffe 10. 2.

gegen Entgett u. freie
Wohnung von 3 Zim
u. Küche f Kurviert.

Ruhige tt %euie,  gute
Empfehlung Beding
Offerten unt . S . 691
an den Tagbl .-Verl.

tauberes MSßltjea
oder Frau für täglich 2
Stunden vormittags für
leichte Hausarbeit gesucht
Rirhlstr aße 21, 1 r.
Zmecl Sinnstaltso
ars. Melden 10- 1. 4—7
Taunusftr . 6, Bilderladen.

Stundenfrau täglich
v. 8—11 Uhr ges. Oberst»
lcuantn v. EgtdY, Kaiser-
Friedr tch-Rma 80, 3._

Monatsmädchen
täglich eine Stunde von
8 bis ö Uhr gesucht Dvtz-
he imer S traße 25, 1 r.
Ehrl . s. Mtsfr . v. 1% St.

OL ® ■" • “Eltviller  Str . 14, P . r
Saubere Monatsfrau

od. Mädchen sof. ges. Rock,
Gneisenausira sie 15, 1.

Putzfrau
oder

Mädchen
für sofort gesucht.
Heinrich Fried. Kirchg. 52.r ich Fri ed. Kirch,

Putzfrau
sd. Mädchen

gesucht.
Warenhaus JuL Bormaß.
_G . m. b. H.

zuverläff., sauber , monat.
lich gesucht, vorm. 9—12
_ Dambachtal 10. 1.

für Sonnenberg . kleine
Tour , gesucht. Näh. das.
Wies badener Str . 20.

Tagdlatt-
Trägerinnen

kautionsfähig , z. 1. Juli
gesucht im TagblatthauS,
Schalterhalle rechts. *

f Männliche Personen )

[ AaustnSrmilch»» Persona^

EntiitbU' Siei
brauche kundig, von erster
Weingrosihandl. BapernS
lUnterfrankenl z. Ueber.
wackung des Versandes u.
der dieSbezügl. schriftlich.
Arbeiten, evt. auch Kriegs,
invalide , gesucht. Auss.
Angeb. mit GehaltSonspr.
usw. unter A. 982 an den
Tagbl .-Verlaa erbete n.
Mehr , kaufm. Lehrstellen
sind zu besetzend. Stellen¬
nachweis für kwuifm. An¬
gestellte im Arbeitsamt,
Lrmllaer Nr . 20.  F614

[ Gewerbliches Persona ? )
Mehrere

Elektromonteure
und Hilföittenteure
kos. gesucht W. Hinnen,
bergs Langgaffe 15.

Elettromonteure
(auch KnogSbeschädigte)
sofort ges. E. Gasteier,
Neugasse 13.

Maurer
und Hilfsarbeiter gesucht.

A. Winkler Sohn,
Maurermeister , 577

Biebrich a. Rh., Adolfstr. 5
Schneider gef.

Riegler . Mark tstraßr 10.
Sch eiser,

der ein Grosiftück mit»
machen kann, gesucht.

Heinrich Wels.
Maritstraste 34._

Für meine Gartenanlag.
wird ein tücht. zuverlässig.
Gürtner gksncht.

E. F. Schroeder,
Volma rst ein in Westfalen.
Frisenrgehilfe

sofort oder später gesucht.
Karl Schweibächer.
Mauritiusstrasie 4.

Friseurgehilfe verlangt
(Reise vergüt.) Bookhageu,
Berlin - Eharlottendurg,
Dankclmonnstratze 49. _
Gärtnerlehrl ., a. Mädch.,

2jähr . Lehrzeit, sucht Fr.
Hofsmann , Emser Str . 43.

für sofort gesucht

MrelleMM
U.tan«

Inh . Ewald Krehßel
Taunussiratzc 6«.

Ein iunger fleißiger

Hausdiener
findet Stelle . Näheres

Hotel Oehlert.
^ _ « forzheimJg . HauSbursche gesucht.
Steib , Moritzstraße 9.

Arbeiter gesucht.
Sturm , Adlerstraße 43.

ftsnirteürt
sofort dauernd gesucht

Koblenbandluna Weber.
Wellritzstraße 9,_

Netterer Arbeiter
für Bdagazin gesucht.

Ph . Lied u. Sohn,
Kl. Schwalbacher Str . 4.

gesucht.
Rnbl . BlÜcherftr. 44.

Tagblatt-
Träger

kanlionSfähig, z. 1. Juli
gesucht im TagblatthauS,
Schalterhalle rechts. *

I Wm -EeUe I
f Weibliche Personen )

t Gewerbllchee Yersrn al ^
Dame, gute Borlrserin,

musikal., federgew., sucht
Beseüäst. für die ?lach-
mitiaqssiunden . Off. u.
O. 258 a. d. Tagbl .-Verl.

Zwei Krieaerfrauen
suchen Heimarbeit ans
Tornister und Rucksäcke.
Offerten unter E. 692 an
dem Toab l.-Veriaa ._

Sttk
fir meine lostet

20 Jahre alt . Stelle in
besserem Hause zur weit.
Ausbildung . Offerten u.
H. 691 Tagbl .-Verl aa ._
Aeitere Köchin
welche auch Hausarbeit
übernimmt , sucht Stell v.
I . Juli . Näh. Kapellen.
straffe 49. Par terre . _ _
Älleinmädch. f. Stellung
in besserem Hause. Näh.
Luisenstraße 16, Hth. 2.

Mt . MiniMA»
s. z. 1. 7. St . Offert , nach
Dotzheimer Straße 10g,
Hth. 3.  _

Junge Kriegersfrau,
sehr kinderlieb, sucht
nacknn. von 2 Uhr ab Be-
schäft., mögl. Nahe Nero-
tol . Näh. Tagibl.-Vl. Zn

S . ehrt, unabh . Monatsfr.
sucht dauernde Mvnatsst,
Dreiwerdenstr . 4, H. 3 L

( Kaufmännische» Personal ^

Fräulein,
w. mit Stenogr .. Schreib.
Maschine, towie Karthotek
vertraut ist. sucht Stell .,
evt. als Privatfekretärin,
für halbe Tage. Offert , u
R. 258 am den Tagbl .-B.

( Männliche Personen )

f Kaufmännische« P ersonal J

Steiferer Kaufmann
sucht für nachm. SJet»
trauemsstelle (Buchhalter
usw.). Off. u. U. 691
am den Tagbl .-Verlas.

[  Gewerbliches Personal ")
Schwedischer

sucht Slnstellung. I» Resrz.
Offerten unter Z. 691 an
den Taabl .-Brrlag.

für KriegSarbeike « werde« eingestellt
bei F145

Farbwerke,
vorm . Meister , LneiuS & Brüning,

Höchst a/M.

Wir suchen zur Vervollständigu-ug unserer feei»
willigem Fabrikfeuerwehr einen erfahrenen

BmelUMMii.
welcher der Berufs - oder freiwilligen Feuerwehr an.
gehöri hat . Bewerber (auch KriegAveschädigte) wollen
sich beim Betriebsleiter melden zwischen 8 u. 6 Uhr
nachmittags . F10

Werner&Mertz, Mainz,
Jugelhermer Aue, Fabrikeingang.

Erstklassiger, älterer
Kaufmann,

perfekter Buchhalter, treffsicherer Disponent mit
feinster Allgemeinbildung, auch vorzüglich für Reise-
tatiflfeit geeignet, prima Zeugnisse größerer Werke,
erstklassige Referenzen, sucht entsprechende Stellung.
Offerten unter A. » 85 an den Tagbl.-Verlag.

[ BmietliWil1
1 Zimmer.

Unentgeltliche Hofwohn..
Adelhcidstraße 66. 1 gr.
Zimmer u. 1 ar . Küche,
an anttänd . Frau oder
kinderlos. Ebevaar abzug.
N. Niederwaldftr . 6. 2 r.

2 Zimmer.
Steingaffe 10 2-Zim .-!

3 Zimmer.

Hellmundstr . 28 3-Z.-W.

3 Zimmer
nud Küche

Miete frei und Lohn,
gegen täglich 4Mndige
Aufwartung . Ruh. Leute.
Gute Empsehl. Beding.
Offerten unter P . 691
an den TagbL-Lrrlaa.

Läden u. Geschäftsräume.
R-derstraße 24. P ., Leime
Werkstätte zu vermieten.

Billen und Häuser.
Landhaus

zu vermieten oder zu
verk. Näh. Eigenheiru-
straße 11. 2.

Möblierte Wohnungen.
Schön gelegene, elegant

möbl. Billa per 1. Ott.
o >er früher im ganzen
oder geteilt zu verm. ;
jede Etage 5 Zimmer u.
reichliche Nebenräum «,
Offerten unter G. 688
an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Zimmer.
Mansarden ,c.

Albrechtstr.30. B.- m. Z. scp
Blücherstr. 30. bei Kaul-
bach, schön mobl. Zim.
sofort zu vermi eten.

Hclknenftr. 18. P ^H

Hellmundstr . 12, 1. Balk.»
Zimmer , mbl.. Sonnend
separ. Eiua ., elektr. Licht,
mit  voll er Pen sion z. vm.

Karlstr aße  2 eins, m. Z
Langgasse 10, 2, gr. eieg.
Zimmer mit 2 Betten
mit voller Verpflegung,

^elektr. Li-chi._
Schierst. Str . 19 mibl. S .
Schwalbaäier Str . 8, 2 I,
eteg. möbl. sep. Zim . sof,

Zimmermann itt . 1 2 m. fs.
Möbl. Wohn- u. Schlafs
an beff. ält . Herrn zu u
RKb. TagbL-Berlag . Zb

Leere Zimmer.
Mansarden rc.

Bismarckr. 32. 3. gr. Fsp
Frankenstr.  23 . V. 2, l.  Z.
Morib stt. 5« Fspz. N. P .
Oranienstr ., V., 2 gr. s.
Z. Dotzh. Str . 84. M. 2.

Wagemannstraffe 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter¬
stellen zu verm. Näh. im
TagblatthauS , Schalter.
Halle rechts. *

Keller, Remisen,
Stallungen re.

Wrstendstr. 21 sch. Keller,
ev. zum Möbeleinstellelt.

[ MieWlcheI
Große 1»Zimmer -Wohn.

m. Zuü . u. Abschl. gesuÄ.
Off, u. K.  688 Tagbl .-Bl.

1» od. 2-Zim ^Wohn.
mtt Gas , eoent. mtt L.
Laden, auf 1. Oktober zu
mieten gesucht. Off . mit
Pr . u. G. 691 Tag bL-VL

Zwei Zimmer.
Küche, etwas Zubehör , ge¬
sucht. Off . mit Preisang
u. S . 258 Tagb L-Verlag.

Aeltere Dame sucht für
jetzt oder später freundl.

Wohnung
von 3 Zim. u. Zubeh. Off.
u. M. 691 TaabL-Berlaa.
Danermietcr

sucht 3-Zim.-Wohnnng m.
scv. Waschkücheu. Trocken,
kvricher. Angebote unter
T. 691 an den TaabL-B.
5-Zllltmer-Woljn.

kür kleine Familie im
Südviertel gesucht. Offert,
mit Preisangaben unter
Z, 689_ an den Tagb l -P.

5-Zimmer -Wohnung.
Nähe Kaiser -Friedr .-Ring
nicht 3. Stock), m. reiÄ.
' uh., Bad, Speisek., zwei
saus., elektr. Licht. GaS,

möglichst Zentralheiz . u.
Kohlenaufz. z. 1. Ott . ges.
Off , u. G. 690 Ta gbl.-VL

Kinderloses ält. Ehepaar
sucht zum 1. Sept . eine
fliflü. 5- 6-3.-ftlo|n,
Parterre , oder 1. Etage,
mögl. mit kl. Garten und
Heizung.
Mediz.-Rat Dr . Kettler.

Lüneburg.
Hübsch möbl. Wohn,

u. 2 Schlafzimmer . Nähe
Schloff bevorzugt, m. Kla¬
vier. sofort zu mieten ac.
su' ht. Offert , u. A. 984
«' den  TaabL -Be rlaa.Mlinlk
Z-Zlmmel-DoSnii«!
mit elettr . Licht. Keller u
Zubehör, von ält . Herrn,
Dauermieter . gesucht Be-
vor^ugt l . Stock od. Part,
u. -Sonnenseite . Angeb. u.
M. 690 an den Ta gbl -B,
Zwei möblierte Gchlas-

u. ein Wohnzimmer von
Dauermieter , ält . Herrn,
als Einzelmieter , Part,
oder 1. Stock, gesucht. Ver¬
pflegung u. Sonnenseite
erwünscht. Angebote mtt
Preisangabe u. L. 69Q
an den Tagbl -̂Verlag . :
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Suche zum 1. Juli
möbl. Zimmer . Off. mit
PreiSang . cm K. Krüger,
Blü cher ürnße 17._

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Kost aesucht.
Erbitte Anaeb. u. L. 691
an den Taabl .-Berlaa.

[ grembenêime)
Schöne Zimmer

mit unter reicht. Bervflea.
für Taueraäste . Gr. Gart.
Billa Emser Straße 15.
Telephon 6593.

Jcnüei! litanöfl
Mozartstraße 4.

Schöne aroße Zimmer . —
Zur Mintergäste Ermaß.
Waldaufenthalt 420 Mtr.

Billa 3M (ia
zw. ©tot. Eiserne Hand u.
Hahn. Gute Bervfleauna.
Tel. 15 f. AuSfl. Mittaa-
und Abendessen. Kuchen,
beleate Brote.
r" MW
L Privat-BerkiiufeJ

Gute Geiae billia zu verk.
Krieg er He llmundstr . 30, l
Gitarre , Mandoline verk.
Grünthaler , Jahnstr . 34.

Uslseij-AyMUl
mit Sitz nebst

iJlgnolß-Zöllen
zu verk. Näh. zwisch
1 u. 3 bei Schirmer,
K.-Friedr .-Rina 9V. l.

2 Betten
»ußb.-vol.. mit Svrunar.
u. 3t. Matr .. 1 Mädchen-
Waschtisch — anzusehen
16—12 u. 6—8 Uhr —
«■r zuverka » fen . - w
Taunusstraße 18. 2. Wirth

Eule Mm!
Uohlen-

handlung
u. Gekonomie
im Neüenbetrieb — ist̂ m.
fämtl . zu diesen Betrieb,
erfordert ., lebend, u. tot.
Inventar , unaetrennt sos.
billia zu verk. Lagerplatz
mit Hallen u. Scheune,
sowie ca. 14 Mora . Acker¬
land u. Wiesen können v.
dem Erwerber pachtweise
und die auf den Grund¬
stöcken bcfindl. Kreszenz
i.Korn, Hafer . Klee, Kar¬
toffeln usw.) f. d. Ernte¬
jahr 1918 käuflich mit-
iilernommen werden. An
lebendem Inventar ist
1 Pierd . 1 Kuh. 1 Schaf
u. 2 Zieaen vorhanden.
Raberes durch

Sg. Lotz,
Zictenrina 16.

feiu Stier
zum Jahren u. 1 Läufer¬
schwein zu verk. Adolf
Hcvv. Biersta dt. Talstr . 3.
Schone Läufer u. Ferkel
zu verk. Ph . Brendet,
^vtzheuner Lairdstraße 93,
rewts der Kahte-lv>,uhle.

Schöne Ferkel
zn verk. Dambmanns
Gärtnerei . Wrüritztal.

1 Bett (Roßhaar ), ,
1 ov. pol. Tisch, 1 Sora,
1 Nachttisch. 1^ Kuchen¬
tisch, neue Wäschemangel,
1 eis. Blumentisch, etn
Lehnsessel, 1 Ständer m.
Vogelkäfig, 1 Petroleum-
lampe u. a. zu verk. bei
Nink, Werde rstraße 9._ _
Eins , gut erh. Bettstelle
mit Svrungr . zu verk.
Groß , Langgaffe 41, H. 1.

Lack. Holz-Bettstelle
15 Mt ., eiserne Bettstelle
7 Mk. zu verk. Kneuper,
Röderstrasre 4, 2.

Bettlade u. Stühle
zu verk. bei Peiffer , Dotz¬
heim er Straße 2, 3

Eiserne Bettstelle, rot,
neu, zu verk. bei Graesf,
Seevobensrraße 28, 1 r.
F. neue gr. Kinderwiege,
Gasherd , Wanduhr , Zieh.
Harmonika teilungsh . blll.
Frl . Eßig, Nordenstadt.

Krankenfahrstuhl , f. neu,
.Kugellager billig zu verk.
A-leri , Damb acht al 5.
F. neuer Kinderwagen

zu verkaufen. Stolzenberg,
Moritzstvaße 9, Mtb. 1 r.
LLeißer Korbwagen z. vk.
Berg hos,_ Fra nkenstr. 13.Mo.orrad
Zweicylinder —• schnelle
Maschine — verk. Doeren-
kamv. Adolfsallee 35.

Flügel , Pianinos,
alte Violinen kaust Hch.
Wolfs, Wilbelmstrabe 16.

Klavier zu kaufen ges.
für Kriegsbeschädigten zur
Erlernung eines neuen
Berufs . Off. an Borchert,
Schwalbachcr  Straße 42.
Klavier aus Privathand
zu kaufen od. zu mieten
ges. Frau August Barth,

einst Mein «. Str . 7.

Adler-Fahrrad
fast neu , Friedensware,
mit Zubeh., schöne antike
Speisezimmer -Krone für
Gas mit Suspension , gut
erhalten , mit Zubehör zu
verkaufen. Dr . Volkmann.
Bierstadter Höhe, Warte¬
straße 7b,_

GaS- u. Petrol .-Lamp.,
Wafchmasch. zu vk. Kerel,
Adelheiditraüe 26, Part.

Gut erh. Gitarre
zu kaufen gesucht. Näh.
Neeb. Scharnhoritstr . 31,1
GrotzerTeppich
quterhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Ang. mit Angabe
der Farbe , Große u. Pr.
an Stupp Nächst Taunus.
ttraße 3.

Möbel. Bücher.
Lüster usw. kauft Groß.
Dlüche rstrnße2L

Herrschafil.
Lchlafzim.

neu. Umstände balb. preis,
wert zu verkaufen. Näh.
Selia , Morihstraßc 66. 2.

Elegante Mabagoni.
Schlafzimmer-
Einrichtnng

mit 2 Betten zu verk.
Tr . Könia. Biebrick/Rb..

Wilb elmsan la ae 5.
Eich.-Sveisez.. Mah.-Sal ..
Gaslüiter , 2tur . Ersschr,
versch and. Möbel verk.
Baer . Fri edrichstraßê 27,

Pol . Schreibtisch,
lack. Kleiderschr., Wasch-

Uftma lilMueea
verk. reell zu billigsl. Pr.
Job . Wilhelm Schuck. Elt-
v.lier Straße, ?, Htb. /

Belg. Zuchtüäsin.
sowie Zungen billia zu
verk. Ivb . Wilb. Schuck,
Eltoillcr ^str . 7̂ ,Hth.,1 >,

I . Hasen bill. zu verk.
Acker. Sckarnkorststraße 9.

Kaninchen zu verk.
Kraiit , Scharnhorststr . 40.

1 Hahn, 2 Hühner
l! 1 Haserkasten zu verk.
o .baak, Gerichtsstraße 7.

Ein Stamm Hühner,
1 Jahr alt , zu vk. Debus,
Walditraß e 24.

Glucke
mit 5 Hühnerchen u. ein
Huhu zu verk. bei Fische. ,
Platter Stra ße 40.

Vierz-Capes,
hocheleg.. verk. preiswert
Geschwister Beb, Große
Burnttr . 9._3._ 2:el. 6534.

Zurückgesebte Flügel.
Bluincn , Hüte und Pelz,
reite zu verkauf. Iackobi.
Eübenstraße 6, 2.

Jahres -Standuhr . ^
Prachtstück. 365 Tage geh.,
sowie Gcweihsamml. weg
Platzmangel zu verk.

Gullich. Mein str . 6V. P.
Elektr . Bibr .-Mafl .-Apv.

1 elektr. Galv . - Apparat
zu verkaufen Luisen-
ftraße 17, Möbelge scküit.̂
Kinofilms , «. a. „Wiesb
im Film " zu verk. Linken-
ba ch. Luise nstraße 4.

Einige Theater -Film,
div, Flaggen u. Fahnen,
ein neuer Wcrkzeug-
schrank, einige neue Tele-
- ' ane zu verkaufen. Naü,

wich a. Rhein , Kaiser
he 43, 1 rechts

Tennisschläger,
.. Fabrikat , m. Presse

. vk. Gerstel u. Israel,
rvuggasse 19._

Klavier zu verk.
Lendle, Albrechtstraße 84.

GaSarm ., 4flam .,
für Schaufensier-Deleucht.,
3 zwciarm . Grätzin , zwer
Lhras , 1 dreiarm . Salon-
Gaslüster zu verk. Kraatz,
Wilhelmitraße 60._Äßcessehülh. Bectool
von Gasofen , Kindervult.
Schaukel usw. Besichtigen
nachmittags von 2 4̂—5.

Natanson.
_Nikolasstraße,41 . 1.

Gasherd , 1- u. 2flam„
Schließk., Mutb . Karlslr . 18
Zimmertür ., Sportw . vk.

Rau , Kl.̂ Schwalb. Str . 14
Weiße Gartenlaube

100 M., Kinderpult 25 M.
zu verkaufen, v. Herff,
FreseniuSi traße 9.3 Gruden hallen
'A  Stunde von Bahnhof
Niederselters , Flächengeh.
zus ca. 170 gm, zu verk.
Besicht, u. Näh. d. Bau^
Unternehmer W. Schmitt.
Niede rselters bei Lim burg.

Eine gr. Flughecke
zu vk. od. zu vert . Bleich-
straße 36, H. 2, Merlen. _
Ein Hasenstall,
1Steil., zu verk. Hotel
Non nenkos. Kir chaaffe 15.

Ein Aonarium.
Größe 40X32 . Höhe 50,
photogr. Apparat m. Zub.
verk. Zimmermannstr . 10,

>2. Schli ck, v. 12 Uhr an.
Große Kiste

ahzugeben. Leinenhaus
Geora Hofmann ._
50 Bahnkistcn lmtl . Gr .).
Kokbfl. 10. 36 u. 100 Ltr.
A. Strauch , Bahnhofstr . 5.

f  Händler -Verkäufe J j

Möbel
aller Art zu kaufen ges.
Klein, Eoulinstraße 3. 1.
Telephon 349».

SinrS.SIppet,
Tel. 4878. zahlt am besten
für Möbel a. Art. einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Brttfed ., Teppiche.
Pfandscheine u. alle aus-
riihaierten Sachen._
K. sämtl . ausr . Möbel,
Schl.- u. Wohnz. Kannen-
berg, Hellmundstraße 17.

Badeöfen
für Gas - u. Kohlenfeuer,
kauft sofort C. D .ehl.

Wank enst raße 26.

Sprachlehrerin,
viele Jahre in England,
erteilt engl, und deutschen
Unterricht. Fräul . Pape,
Rauenthaler Straße 10.

Sciireiö-Iustitf.Er WdGüsene
event. ganze Flaschenzüne
(20  Millimeters kauft sos.

C. Diehl.
26 Frank enstraß e 26.

Sklk-.Beintode
Flaschen. Lumpen. Pavier.
Hakenfelle. Roßhaar usw.
kauft stets Sch. Still.
Blücker ttr. 6. Tel. 6058.
Korke, Flasllic»,

l&Ä XFMik

Betten . Deckb.. Küchen-
u. Kldschr., Bert ., Sofas u.
alle and. Möb. k. Kannen-
bera, Walramstraße 27.

2 Erkerspiegel,
i Glaswand , ca. 1%  m lg.,
Dez.-W. m. Schiebegew. u.
Schalwage sucht Bernecker,
Salgasse  38 . Tel. 701.

Flurtoilette
zu kaulsen gesucht,
mit Preisangabe an
Wielanditraße  19 , 2.

1—2flam. Gasherd
zu k. gef. Knab, Adokf-
itraße 3, bei Bandorf.

Vadeofen
gebraucht, für Kohlen od.
Gas . zu kaufen gesucht.

Kunberger.
Rüdesheimer Str . 38, 1.

Ilufdieii, MM.
Lumpen w. abgeholt zu

", allerhöchstem Prerse.
S . Sivver . ,ê ra nienstr . 23. Tel. 347 1.

wosel-vNrlow.-N.
28 Pf . per Stück, kaufen
Heuer u. Co. Rheinftr . 103

Ausgek. Haare f. Kriegs¬
industrie k. r- höchst. Pr.
Steiner . Luisenstraße 46,
amtl . gen. Laaraufkäuser.

- ?PJ

- mit  t
Bund * and Zierschriften
unter Garantie <>. sicheren
briolges.  Bücherabschluß
in dopp . u. amerik . Buchf.
J . Il . lriiurs , Rheinstr .63,1,
E . Schwalb . Str . Tel. 3027.

wer erteilt
strebsam. Elektromonteur.
25 F.. Privntstunden i»
der elektr. Theorie. Off.
u. Z. 257 Taabl .-Berlaa.

Kaufmännische
Privatschnle

von

Emil Strau;

ecke Moritzstraße.

Anfang Juli
beginnen

neue Kurse.
Besondere

Dame« - Abteilungen . |
Proive.te frei

und eiferne Gewölbcboaen
u. Schavveln. auch Schal¬
bretter zu kaufen gesucht.
Offerten an

Heinrich Wehnert.
Sckierstein am Rhein.

_Biebricher , StL - 11.^
Einige Hasenställe

gesuckck. Sigle , Wellrrtz-
straße 14, Par terre,_

Blumentöpfe
sucht Hoffmann , Blumen-
stcmd am Markt._
Für Säcke. Sacklumven.

Packzeua. Segeltuch zahl,
wir hohe Preise.

Sammelstelle
der Reichssackstelle
Riekel n. Sperber.

Dotzh. Str . 20. Tel. 6129.

Antiquitäten,
sowie Gemälde , Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane , Kupferstiche, Miniaturen
kauft zu höchsten Preisen .

Liuflig , Tannnssi raqe  25.
Telefon 4678.

kom., Nachtschr.. 1 Sessel
vk. Mav, Walramftr .Zi,^ l
Schreibpult mit Aufsatz

für 50 Mk. zu verk Bel
Adelhetdstratze 26, Part^

Nußb.-pol. Trumcau,
ganze Höhe 310X88, Glas
186X68, Gartentisch u.
3 Stühle , Blumentopsstd. _
Heurwng, Gust.-Adolsstr. 6 1/ ’ n . . . |ffifüt.5181*806!tot.|( MlgWe
Sofa und 2 Sessel, desnl. >'
ein Mokett-Sofa . 1 Sofa
mit Goblinstoff-Bezua u.
1 Ecksofa mit eicki.. Ver¬
täfelung , sowie 1 Kinder¬
bett preiswert zu verk.

Leber. Bahnhofstraßx^8,
Plllschsofa, oliv,

mit zwei Sessel, ovaler
Nußb.-Tisch. gut erhalten,
abzugeben. Preis 480 Mk.
N. Momberger, Adelheid-
stra ße 61, 1._ _

Eine große Kommode,
g. Seegrasmatr . u. mehr.
Mevrer . Aungfern gart . h
2t Kleidcrschrank. Sofa
u. Liegestuhl verk. Heinze,
Schwatbacher Str , 10, 1.l elften MMM
1 fast neue Badewanne.
1 Svieaelscheibe. 1.14 mal
1.47 m u. 7 mm billig zu
verkaufen. Franz Luhmer.
Photograph . Scknersteln,
Bi ebricher Str aße 17._
Tisch mit weißer Platte
zu vk. Eurich, Wagomann-
straße 2._ _
Eisschr., versch. Weinglas .,
Butzenfenster vk. Schulze,
Bie rstaSker Straßes.

Haubcnnetze, echt Haar,
, zu den bill. Pr . Steiner,
>Haarnetzfabr ., Luiseustr . 46 \

Zwei Klaviere
kreuzsaitig. zu verk. Acker.
Wcllritzstraße 21. T. 3930.

Junger Rchpinscher
in gute Hände geiucht.
Offerten unter F . 691 an
den Tagbl .-Verlag ._

, . Pjai>8sii>e>l>e
Brillante », sv >»>.,ckinchcn,
Bestecke. Uhren, Pelzsackien
taint z» nllerhöchkten Pr.

Frau Stummer,
flfiionffc 19. 2. Nein Lad

. . ZaliWbA
in jeder Fagung , sowie
Reiuplatin tauft die amt¬
lich berechtigte Auskäus. f.
die KrieaSmetoll-Akt-Ges.

FrauE. Roieasellj,
15 Wageuiauuitr . l5.

Nngebijse
wie Platin , kauft zu bob.
Preisen die amtlich berech.

tigte Aufkänferin
Fra» Grotzhnt,

Waaemannstraße 27. 1.

Kleine gebrauchte
Fruchtpressen

Ph . Krämer , Langgasse 26.

f MimetMir)
f Kapitalien -Angebote^ )

Kaufe
1. n. 2. W°Ven.
Off. u. I . 684 Tagbl .-B

1.
von 11 060 Mk. zu 4 %
zur Ablösung nur vvn
Selbssaeber auf mod. Ein-
familicnbaus im Rhein-
aau aesucht. Feuerkasse:
12 000 Mk. Angebote u.
D. 692 Taabl .-Berlaa.

[ ümiiioMioi
!^Ämmobi lien-Bettä use j

loücrneÄn
u. Landhäuser zu 40 000
bis 60 600 Mark und zu
höheren Preisen zu ver¬
kaufen. Julius Allstadt,
Adelheidstraße 45, Stb . 2.

Eine Geschästswage,
3 Gaslampen , Awszieh-
trsch, gr. Bild , Pwvven-
kücke, Kisten, Waschbütten
u. Wascktovf w. Wegzug.
P feiffer. Knausstraße 4.
Noch neue Nähmaschine,

nukb.-pol. Kom. Luanb,
Friedrichstraße 29, 1 r.
Droschken-Fuhrw . m. Nr.
Kühner,_ Bismarckr. 42,

Eine Federrolle
mit Patentachsen, , 30—35
Zentner Tragkraft , zu
verkaufen od. geg. Tausch
einer leichten van 15 bis
20 Ztr . Johann Dittmann,
Gustavsour g._

Gebe. Leiterwagen,
4 Ztr . Tragkraft , zu verk.
Krovv. DLoritzstraße 48.
Fast neuer Kinderwagen,
Rohrkovb mit Guanin ir.
u. Nickelschutzblech, zu ver,
kauten. Sulzbach, Dotz-
hrimer Straße 16, Part.

Pelze
in Skunks . Feh usw. zu
kaufen gesucht.
Kürschnerei Stern Wwe..

MickielSbrra 28.
Televhon 1547.

Briefmarkensammlung»
einz. Marken , alte Briefe
kaust zu hohem Preis
Seibel , I ahnstr . 34, 1 r.

Zu kaufen gesucht gutesPianino.
Offert , mit Fabrik , und
Preisang . an BrossnSkh.
Babnbosstraße^12._»rlaviere
zu kaufen gesucht. Zahle
bis 1200 u. 1500 Mark.
Kaufe auch alte Kasten u.
bezahle dieselb. gut wegen
groß. Bedarf n. groß. Auf.
trägen Postkarte an

Otto Kannenber «.
nur Walramstraße 27.

herrliche Lage, schöner
Garten . 8 Zimmer und
reicht. Zubehör. 15 Min.
vom Kurhaus , au verk.
Preis 68 600 Mk. Zen-
tralheiz . u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl Fu chs. Nero str. 30. 1

Landhaus
Emser Straße 61 zu ver-

j kamen. Näh. bei Singer,Ellenbagenaasse 2.Landhaus
im Taunus

herrliche Lage am Wald,
zwischen Wiesbaden und
Tchwalbach. 16 Zimmer.
Wintergarten . Zentralhz .,
elektr. Lickt, nroß. Garten,
auch für Pension aeeian^
Preis 45 606 Mark. Ana.
unter A. 976 an den
Taabl .-Berlaa erbeten.

Wohnhaus in Sonnenberg
kRanrbacher Straße ) sehr
preiswert zu verkaufen,
100 Ruten Gartenland
kann mit verkauft oder
verpachtet werden. MH.
Sonnenbg ., Gartenstr . 4,1

Grunvsiücke
in allen Lagen Wiesbad.
u. Umaebuna vreiswert
zu verkaufen. Julius
Allstadt. Adelbeidft raße 45.

Gute Wiese
auf dem Westerw. zu vk.
Herderstraße 19, 3
^Jmmobilien -Kaufgesuche

Gut eingerichtetesLandhaus
oder Billa

mit Obst. u. Gemüsegart
zu kaufen gesucht. Off
u. W. 688 Taabl .-Berlaa

sMlvllN' WMn

Wer erteilt abends
nach 7 Uhr Zitherunterr .?
Off . u. B. 692 Tagbl .-Bt.

Kaufmännische
Privatschule

Walter Paul
/# Kirchgasse 24 , II.

Klassen»«. Einzelunterricht . Tages -u. Abendlehrgänge.

EeWMlkmpsehlMgen
Schriftl . Arbeiten,

Vervierlfättigungen werd.
gut u. schnellstens ausge-
riiBrt Adlerstraße 67,

Im Ausfahren
von Waggons . Kohlen u.
dcrgl., u. einzelne» Ztrn.
empfiehlt sich Güttier.
Dotzb. Str . 121. Tel . 3896,

Svenaler empf. sich
in all. üötarbeeten , .Mech,
sowie Emaille . Näheres
Kirchgasse 22, Bdh.; wird
-ruck oibaekolt.

Tüuckier » und
Austre cherarbeiten
w. angenommen , prompt
u gut ausgeführt von

Tünchermeister Pfaff.
Hellmundstr. 37. Tel. 4203

Anfarbeitnng
von Matratzen . Betten
aeschäft. M auer aasse 15.

Sckuhe
werden schnell u. bill. âuS-
aebessert Gol dgasse 15.
Näherin e. sich im Ans.
v. Wäsche, Knaben-Anz.,
Kinderkl. u. Ansbess. Hell-
munditraße 56, Stb ? P. -

Persektc Weißstickerin
e. sich Bertramstr . 18, E.
Kopfwäschen empf. billigst
Steiner , Luisenstraße 46
neben Residenz-Theater.

Dora Bellinger, Schwal»
bncher Straße 14, 2. am
Residenz-Theat er._

Naaelvflege.
H. Rudorf . Mittclstr . 4,
an der Lanaaasse.

Farbbänveru. Kohlepaprer
empfiehlt

Sehreibinasehlnen -äluIIer — Del. 4851.j_
[ ütojdptats) Kartoffelhacken ,

zu vergeben. Näh. Wink,
Dotzheimer Straße 18.

Trio
Klavierivieler . Geiger,

Cellist, suchen Sonntags
in Wiesbaden zu spielen.
Großes Notenrev . vorhd.
Öff . u. H. 7616 D. Frenz.
Anironc.-Erv .. Mainz . OlQ

Wer übernimmt
die Verlad , von 3 kompl.
Jim . u. K. v. WinkelerStr . bis Güter-Bahnho
Preisoff . P . 258 Tagbl .-

mit Dame aus besserem
Hause, Alter 32—42, ver-
»nög.. wünscht Herr , evgl..
mittelgroß , gutes Leim
bietend. Offert , u. A. 986
an den Tagbl .-Verlag erb.

. Paket
enthalt . Notizbuch. Sams-
taaabend Lahnstr . verlor.
Abzug, gegen gute Belo.m.
Lahnstra be  10 ._ Pa rt, lks.

Haltest. Blüchervl. w. 1
Klassenmütze vert. Gea.
Belobnunq abzua. Loth-
rinaer Straße 23. 1 links.

Arme kranke Frau
verlor Bank Anl. Sonnen-
bevg Täschch. m. Butter,
Äuttermarken u. a. Ab-
zugeben gegen Belohn, bei
Ja -Hl. Grabenstraße 5, 2.

[  Hntttrilt '
Viachyilfe!

für Ghmnas . u. Realsch..
Vorder, a. Prüfungen.
Säiulersatz,
Ferienstunden.
Fortbildunas -Unt.Monat von 20 Mk. an.
Lanaiäbr . hiesiae Erf.
?lnaabe des Zieles erbeten.
Off. T. 686 Taabl .-Berl.

Lehramtskandidat
erteilt Unterricht u. Nach.
Hilfe in allen Fächern der
Oberrealschule. Offert , u.
O. 683 an den Tagbl.-B.

Tätige Beteiligung
mit 15 —2 « 0 « v M . Bareinlage sucht
tücht. Kaufman « (bilanzs. Buchhalter) , 43 I.
alt, militärfrei , in rentabl . Unternehm.

Gefl. Angeb. unter O. 691 an den Tagbl.«
Verlag erbeten.

„Concordia“
Cölnisclie Lebens-Versicliemngs-

Geseilsciiaft F4
Zur Bearbeitung des Reg. ■Bez.
Wiesbaden suchen wir tüchtigen

Relsebeamien
gegen Gehalt , Provision und Tages¬
vergütung . Herren , die im Lebens¬
versicherungsamt mit Erfolg tätig
gewesen sind , bitten wir Angebote
mit Lebenslauf , Erfolgsnachweisen,
Bild und Gehaltsansprüchen an die

Dir ktion in Cöln zu richten.
Neuzugang v. 1. 1. bis 31. 5. 18: 3464.
Anträge über 19,5 Millionen Mark.
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Le terwage»
schwerste beste Qualität.

Siibkaushaus,
Ecke Moritz- ü. Gerichtsstr.

Voaelfrennde ! Pavagei-
u. Kanarienfntter eingetr.
Gütlich. Rlieinstr. 60. P.

Wissbe - ever TagMüA Morgen-Sluksgbe. Erstes Blatt . Seit « 3«

Bad Homburg
Mb-rühmtes Heilbad

§chmiede-) nnung für Wiesbaden
5tadt und Land

Rheingauu. Untertaunur̂eir.
In ihrer am 23. Juni stattgefuudenen Versamm.

lu-ng hat dre Innung beschlossen, ab 1. Juli d. I eine
wettere . PreIerhöhnng von 25 % infolge schwieriger
Beschcysungdund fortwährender Steigerung der Itob-
rnaterimien und Kohlenpreise auf ihre Arbeiten ein-
trcten zu la,sen. Wir bringen dieses hiermit unsererfeehrten Kundichart zur Kenntnis und bitten dieielbe,a wir die nötigen Materialien nur gegen bar oder
ganz kurzes Ziel ein kaufen können, dies zu berück¬
sichtigen und ihrerseits die empfangenen Rechnungen
gleich zu bezahlen.

Wiesbaden, den 24. Juni 1918.
_ _ Der Vorstand.

ÄLNLÄ5L. Verpsiegung allgemein gelobt
Prospekte«>nd alle Auskünfte(auch über Anfiediung) kostenlos durch die Kurverwaltung

U
stets das Tleueste.

Conrad Uutpius
TTlarktstr. 30, Ecke Tleugasse 26.

Für Wiesbaden

Alleinverkauf
von 431

OdQNM
«HEIT«
Imkoch^

DampfFrudiffafi

Bereifung
IcKnd unerreicht v*dcus
Ißcstc der Segemucxrt m

L

Neu! OGI - Einkochgläser Xea!
schliessen garantiert ohne  Gummiring.
Allererste Qualität mit massivem Band.

ilhHöckei
•WIESBADEN'

Z -
•SCHILLERPLATZ2 * Fernspr. 6424

Gross-Küchen-Einrichtungen.

Solid- Ei lig - Elegant
sind

meine neuesten Modelle
in

Siirtleiita «.Hin
Anfertigung nach jeder Angabe

aus meinen oder von selbst gestellten Stoffen.

Auguste Diel
Grosse Burgstr. 6. Tel. 6486 .

WcrrWI«WIskllo-MMbkll!
«ut jod. Stoff für T-ecken. Blusen . Kleider rc. Wunder¬
voll wirtende künstlerischeSandarbeit . Leicht erlernbar
von ,eder Dame . Unterrrchts-Sonorar 30 Mt . Fertige
vandaröeiten im Kunstgcwerbehaus u. Möbelhaus für
'wnendekoration Ad. DamS, Webevgafic 4, zu be-
nchtigen. Jede nähere Auskunft über Malarbeit und
Unterricht erteilt Frau Hwuptmann Gerda Kühner,
fUideshcimer Straße 17. P . Aufträge für Arbeiten
«erdeh entgegengenommen._

Ich gebe ab

Heidekraut,
vorzügliches , sehr b Uiges
Streumittel , nur in Bahn-
ladg . Billigst Bahnfracht.

Arthur Diekmann,
JHamburg 39. F 72

Zuckerrüben,
rote Rüben . Kürbisvflanz.
». ein klein. Motor (1/16
PferhekraM zu verkaufen.

Gärtnerei Geiß,
Schie rsteincr Straße links.

picfcrn-ju?üut»röol|
Men -SjkWlz

zu Haben bei
8 t « II,

Hellmundttr . 33. Tel. 249.

^iav - Lchwesel
billigst bei

Aua. Schlösser Nachf.,
Landau ttktalz).

1MliiHe Anzeigen1
Bekanntmachung.

Die Bevölkerung wird
darauf Hingewieien. daß
mit einer. allmählich nach
2jtsöX und Ausoehnung
üch steigernden Angrins-
t.ltigkeit der feind.ichen
Lurtitreltkräfte gegen un,
•cv Selmatgebiet . insbe.
umbere mit nächtlid,en
Angriffen gegen unsere
wid'tigchen Industrie -Ge¬
biete gerechnet werden
milk. Anscheinend ist aber
neuerdings die Ansicht
verbreitet , daß solche An¬
griffe nach Beginn der
Offensive im Westen nicht
mehr so ernstlich zu be¬
sorgen seien.

Es liegt kein Grund zu
der Annahme vor. daß
diese, ovtimistische Ansicht
begründet und die @ -
mhr feindlicher Flieger¬
angriffe . insbesondere
auch aus die hiesige
Gegend. .,m Schwindenbegriffen ist.
. Ich mache auf den Ernst
der. Gefahr wiederholt
aufmerksam und ersuche
die Bevölkerung im eige¬
nen Interesse , die gegebe.
nen Verhaltungsmaß¬
regeln bei feindlichen
Fliegerangriffen und die
getrogenen Verdunle-
ungsmaßnahmen genau

zu beachten. Besonder"
tritt in letzter Feit in di
Erscheinung, dak die
iglntcrhauSfronten und
Soie . sowie die Lickt-
giicuen bei Benutzilna der
Baikone nicht genügend
abgeblendet werden. Die
Schutzmannschaft ist an¬
gewiesen, strenge Kon¬
trolle zu üben und Straf¬
anzeigen gegen Lässige zuerstatten . *

Der k. Polizeidirektor,
v._ Seimburq

Die städtische öffentliche
Laitwage in der Schwal-
bacher Strake wird werk¬
täglich .in der Zeit vom
16. März bis eirttchlicßl.
15. Sevt von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nach¬
mittags und von 1 bis 7
Ubr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.

Bon 12—1 Ubr nach¬
mittags bleibt dieselbe ge¬
schlossen jStädtisches Akziseamt. >

Versteigerung
von Herrschafts -Mobiliar , Teppichen,

PvrjeUau , Oelgemälden.
Morgen Donners ag,

vo mittags Uhr beginnend , verste gere ich im Auf¬
träge wegen Auflösuug eines herrschastlichcn Haus¬
haltes in ineinem VersteigeruOtzslokale

22  Wellr tz träne 22
nachverzeid-nete guterbaiteue Mobilien , als:

Eich. Chzimnier-L nrichtung, bestehend aus : Büfett
m l Seiten ch änken, Anszugtisch , 6 Lederstühle,
Credenz, 2Abste it sche, hoheSt . nduhr , Geweihiüster;
Wohnzimmer-Einrichtung. Sofa , KStüile , LSessel,
«ustb. Schreibti'ch, Standuhr mit Büste, hohe Stän-
der ampe, Belourteppich, elektr . Lüster, kl. fast neuer
Stutzf »gel m Stuhl;
Schlafzimmer-Einrichtung. best, vollst. Messt ncbett,
2tür . «pieg lschrank, Wasch oilette m. weih. Marmor
u. Spiegelaussatz , i  Nachttische, 2 Stühle , Chaise¬
longue m. Decke, Smyrn -tteppich;
Salon -Einrichiu,g , Einzelmöbel, Sofa mit grünem
Plüsbbezug , nußb.Trumeauipiegel . Verl ko, Divans,
Wachtoiette , Betten . Kleiderschränke, Tisde und
Siühle , Spiegel , Nähmaschine, Regulateur -Uhren,
Ge inde- öbel, groüeRnz - h' Oelgemälde, Teppiche,
ausgestopfte Tiere , Wa d-Dekora onen, versilberte
Bestecke, Kristal , Porzellan erv een, gro ' e An ;- hl
Ripp - u Aufstellsachen, Bücher,Gode in. Stmfelelen,
Waschinas»ine, Wasch arnituren , Toiletten - E' mer,
Treppenleiter , v llständ ge Kücheneinrichtuug. Glas,
PorTllan . Kücken- u. Kochgeschirr und viele zum
Han-Halt aeböri en Gegenstände

sreiwill g ickeistbietend gegen Barzab 'ung.
Bes ch' lgung: Mittwoch 10—12 und 2—5 Uhr.

Carl Jakob , in Vertretung des Anktionators

€ » e © rgf «läg ^ er,
Teleph. 2448 — 22 Kellritzstr . 22 — Gegr . 1897.

Uninniiltäuder
verschieden !' Breiten 379

Curl Cioldstein , Weberg. 18.

Allen Freunden und Bekannten für die
vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
anlässlich unserer Silbernen Hochzeit
sagen wir auf diesem Wege unseren herr¬
lichsten Dank.

Jakob Wagenhöferu. Frau,
geh. Bastine.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach langem,

schwerem Leiden unser lieber Vater , Bruder,
Schlvage und Onkel, der

Kgl . Oberleutnant a.  D.

Perner m ötoiicani
Kgl. Kotterieeinnehmer.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Er ch von Braneoni , Dipl . Ing ., Hamburg
Clara von Braneoni , Straßburg
Werner von Braneoni , z. Zt . im Felde
Hasso von Braneoni , z. Zt . im Felde.

Wiesbaden , den 25.  Juni 1918.
Wilhelmstraße 18.

Die Beerdigung findet in aller Stille in
Halle a. S . statt.

Bon Bei eidsbesuchen bitten wir absehen
zu wollen.

Todes-Anzeige.

Spedition
UG.ADK1Mm
Königl. Hofspeditenr?

Balmhofstrasse 6. Fernspr . 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten , Koffern und Möbela.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß mein innigstgeliebter, braver Mann , unser lieber , guter Vater,
Schwiegervater, Bruder , Schwager und Onkel

um BflitQOfi?Bolf, Schviimuikl
Kriegsveterau VV /71

am Sonntag früh 61/, Uhr sauft im Herrn entschlafen ist.

Im Namen der tieftraueruden Hinterbliebenen:
Margaretha Wolf, geb. Fluck Wwe.
«dolf Wolf, z. Zt . im Felde
Karl Wolf, z. Zt. im Felde
Helene Wolf, geb. CieS.

Wiesbaden (Frankenstraßs 23, I) den 25. Juni 1918.

Die Beerdig -mg findet am Donnerstag , den 27. Juni , nachm.
31/» Uhr, von der Leichenhale des Südsried ofes "u ? statt.

Feierliches Seelenamt a n Donnerttag , den 27. Juni , vormittags
9.15 Uhr, in der St . Bonisotiuskirche.

Irgusr-I1ruelt8so!len
in vornehmer Ausstattung fertigt
innerhalb weniger Stunden die

L.Schellenberg ’scheHofbuchdruckerei
Tagblatthaus:: Fernruf 6650 53

Kontore gejjffnet werktSglxh von 8 Uhr morgens
bis 7 Uhr abends.

y

8 att besonderer Anzeige.
Heute erlöste ein sanfter Tod von

langen , schweren Leiden unseren gel .ebten
Bruder , Schwager und Onkel,

Moritz Pagenstecher
Fabrikbesitzer

Hauptmann d. B. a. D.
im Alter von 57 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Johanne Usener, geb . Pagenstecher.
Marie Bicrwirth , geb. Pagenstecher.
Aletta Seidelbach, geb. Pagenstecher.
Professor August Usener , Wiesbaden.
Georg Bierwirth , Düsseldorf.
Direktor Seidelbach, Porz a. Rh.

Köln, 23. Juni 1918. 597

Todes-A«;eige.
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß mein lieber Vater

Ml mmrnm
am Montag , den 24. Juni , abend; 6 Uhr,
von einen, längeren Leiden durch den Tod
sanft erlöst wurde.

Frieda Muntermann (Tochter)
nebst Angehörige.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
27. Juni , nachmittags 2»/ , Uhr, auf dem
Südfriedhos statt.

kJ

Gestern abend entschlief sanft nach
längerem Leiden unser langjähriger , treuer
Mitarbeiter , der

Buchdrucker

Karl lutitenttQitn.
Seit beinahe 40 Jahren war er in

unserer und der früheren Firma in großer
Treu - tätig . Seine viel eiligen beruf ichen
Kennlnisse, verbunden mtt großer Ar. eilS-
kraft und Gewissenhasti feit, machten ihn
zu einem hochgeschätzten Mitarbeiter , besten
Andenken wir stets in hohen Ehren halte >
werden. 595

Meteieo
Hammelmann & Sprnnltel

Hof ieseranten.

Wiesbaden , den 25. Juni 1918.

Danksagung.
Für die vielen herzlichen Bewe-'se auf¬

richtiger Teilnahme bei dem Hinscheiden
meines geliebten Mannes , insbesondere
Herrn Pfarrer Grein für seine trostreichen
Worte am Grabe, ferner dem Bereins-
lazarett „Paullnenscklößdien" 'ür seine
Kranzspende als auch den barmherzi-en
Schwestern im Lazarrtt „Hospiz zum heiligen
Geist" sür die liebevolle Pflege des Ver-
storlenen nnd zuletzt allen denen, die ihm
die letzte Ehre erwiesen haben, sei hiermit
aufrichtig gedankt.

Fra« Ausnkle Sartorius
geb. Schweig

nebst Augelförigen.
Wiesbaden , den 25. Juni 1918.

Philippsbergstraße 6.

«
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Allgemeine Ortskrankenkasse
Betrifft : Lohnklaffenänderung.

Die steigenden Löhne und Gehälter haben den Kastenvorstand veranlaßt , trei höhere Lohn Hasten
«inzuletzen. Räch eingeholter Genehmigung durch das Königl. Oberversicherungsamt gelten ab 1. Juli d. Js.
nachstehende Sätze: _

tarrtfs*oGi

Grenze

täglich
von bis

X

n der Arbeit
und Gehälter

Wöchentlich
von bis

X

Slöhne

monatlich
von bis

X

e
a
JO8
2
B
JL

W

S?
1 =535

X

ochenbe
davor
die

Arbeit¬
geber

X

iträge
zahlen
die Ver¬
sicherten

X

Täg'
Kranke

50"/„bea
Grund-
lohneS

X

ches
ngeld
60°/„des
Grund¬
lohnes

X

Höchstgrenze
des täglichen

Kranken¬
geldes einschl.
Teuerungs¬

zuschlag
X

JO
'S
03S

sO

G
M

i — 1.20 — 7.20 — 31.20 i . — 0.30 0 10 0.20 0.50 0.60 0.75 20.—
n 1.21—1.80 7.21—10.80 31.21— 46.80 1.00 0.48 0.16 0.32 0.80 0.96 1.20 32.—

in 1.81—2.40 10.81—14.40 46.81— 62.40 2.20 0.66 0.22 0.44 l .fb 1.32 1.65 40.44
IV 2.41—3.— 14.41—18.—| 6241 — 78.— 2.80 0.84 0.28 0.56 1.40 1.68 2.10 56.—
V 3.01—3.60 18.01—21.60 78.01— 93.60 3.40 1.02 0.34 0.68 1.70 2.04 2.55 68.—

VI 3.61—4.20 21.61—25.20 93.61—101.20 4.— 1.20 0.40 0.80 2.— 2.40 3.— 80.—
VII 4.21—5.— 25.21—30.— 109.21—130.— 5 — 1.50 0.50 1.— 2.50 3.— 3.75 ICO—

VIII 5.01—6.— 30.01—36 — 130.01—156.— 6.— 1.81 0 60 1.20 3.— 3.60 4.80 120.—
IX 6.01—7.— 36.01—42.— 156.01—182.— 7.— 2. 10 0.70 1.40 3.50 4.20 5.25 140.—
X 7.01—8.— 42.01—48 — 182.01—208.— 8.— 2.40 0.80 1.60 4.— 4.80 6.— 160.—

XI 8.01—9.— 48 01—54.— 20i.01—234.— 9.— 2.70 0.90 1.80 4.50 5.40 6.75 180.—
XII über 9 Mk. über 54 Mk. über 234 Mk. 10.— 3.— 1 — 2.— 5.— 6.— 7.50 200.—

la Gäilskscdttn
put füllend, ver Pfund
«50—14 Ml Mauer-
ttttffe 15. Bettenaeschäft.

Patentrahmen
in allen Gräben . Betten¬
aeschäft Mauer «. 8 u. 15.

Spezialität Nelly“

Mate
Viele Dankschreiben. Zum

l Selbstfärben , leichte An¬
wend. Kart . 2.50 u. 4.50.

X A . Suderleith,
München, Karlsvla «, 13.

E. Löbia. Wiesbaden.
Bleichstratze 9.Ir~HM

Brtriebsbeamte , Werkmeister und andere Angestellte in ähnlich gehobener Stellung , ferner Hand-
iungsgehilfrn ' und Gehilfen in Apotheken, Bühnen - und Orchestermitgliedec, Lehrer und Erzieher, sowie Schiffer
unterliegen der Krankenversicherungspflicht nur insoweit, als deren Jahresarbeilseinkommen Mk. 2500

nicht bekannt gegeben, daß von diesem Tage ab nachstehende, vom Magistrat sestgelegten
neuen Wertsätze für Sachbezüge in Kraft treten:

Personenklassen,
für welche die daneben bezeichneten Sätze

zu gelten haben.

Wertsätze für r

erstes
Früh-
stück
St

Ei«
zweites
Früh-

stück
L.

frei«
zelmahlz
Mittag¬

essen
L.

Kost
eiten
Vesper¬

brot
Abend¬

essen
s,

volle
Tages¬

kost
St

freie
Wohnung

einschl.
Heizung,

Beleuchtung
Ä

freie
Kost
und

Woh-
nung

A

20 20 80 20 60 200 BO 250

20 20 70 20 50 180 35 215

20 20 60 20 40 160 30 190
15 IS 60 IS 40 145 20 165

1. Bei Betriebsbeamten , Werkmeistern,
Büroangestellten mit höheren Dienst¬
leistungen, Lehrern, Erziehern, Hand-
lungsgehilsen u. Gehilfen in Apotheken,
Bühnen- u. Orbestermitgliedern , Haus¬
damen , Repräsentantinnen , Gesell¬
schafterinnen und ähnlichen Angestellten
in gehobener Stellung.

2. Bei Arbeitern männlichen Geschlecht»,
Handlungslehrlingen und Lehrlingen in
Apotheken . .

3. Bei Arbeitern weiblichen Geschlechts,
Dienstboten, männlichen Geschlechts,
Lehrlinge aller Art mit Ausnahme der
unter Ziffer 2 genannter . . . . . .

4.  Bei Dienstboten weiblichen Geschlechts
Da diese neuen Maßnahmen eine Aenderung in oem roenrageveryannrs .... ---- ---

geber noch § 318 Reichsversicherungsordnung zur Meldung an die Kasse verpflichtet. 3u diesem Zivecke ver-
sendet der Kalsenvorstand Vordrucke, in denen der Arbeitgeber die z. Zt . be» ihm beschäftigten kranken»
versicherungspslichtigen Personen nebst deren Lohn» oder Gehaltsbezüge genau anzugeben hat. „ -

Die Unterlassung dieser Meldung ist unter Strafe gestellt, ebenso falsche oder ungenaue Angabe «.
Ter ausgefüllte Vordruck ist umgehend der Kasse zurückzureichen.
Wiesbaden , den 25. Juni 1918. „ ^ Kasten Vorstand:’ ° . Ang. Jeckel, Vorsitzender.

Kö « isl . Kch«» spiele
Mittwoch, 26. Jnni.

Volkstüml. Vorstellungen.
Figaro « Hochzeit.
Oper in 4 Aktenv. Wolfgang

Amadeus Mozart.
Graf Almaviva Hr.deGarmo
Seine Gemahlin

Frl . Geyersbach
Zigaro Hr. Leo-Schützendorf
Susann« . Frau Friedseldt
Cherubin Fr .Müller -Reichel
Marzelline . . . Frl . Haas
Bartolo . . . Hr. Kipnis
Basilio . . . ». Hr. Haas
Don Curzio . . Hr. Schuh

f Antonio Hr. Mechler a. G.
Barbarin « . . Frl . Hertel
Ans. 7, Ende nach 10' /. .

Benjoefantes Bation
vollkommen frisch und dauernd haltoar.
Alleinverkauf: Schützenhof -Apotheke

Langgasse -11. 494

Kögnünäet 1842.

Spedition.
Versicherung. Rollfuhrwerk

Gepäckbeförderung
Lagerung.

Inkasso.

Möbeltransporte
unter Garantie von und nach allen Plätzen.
Erfahrene Packmeister zur Begleitung

der Transporte.

Stadtumziige>
Verpackungen.

Lagerung
von ganzen Wohnungs-Einrichtungen im

„Wiesbadener Möbelbeim“.
Safes. Sicherheitskabinen. 8000 qm

, Lagerfläche.

Reisebüros
Kaiser Fr edrichplatz 2.

Amtl. Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr. Gepäckabfertigung. Reisegepäck-

Versicherung. 529
Telephon 242 und 2376

u direkte Verbindung durch eig. Telephonzentrale.

LRETTEN MAYER
Hauptbüro : Nikolasstrasse 5«

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6611.

Tomaten pfähle, Geländer¬
material , Obstleitern

empfiehlt -
K. Sckürg. Aarstratze 29.

z esidenr -Tbenter.
Mittwoch , 26. Juni.

DteDoUarprinzesstn
Operette in 3 Akten von
Willner und Grünbaum.

Musik von Leo Fall.
I Co über . . Dr . Alfred Klein

Alice . . Paula Heinemann
I Dick . . . Johann Eckert

Daisy Gray . Benne Baka
Wehrburg Vinzenz Prößl
Schlick. . . Heinz Görisch
Labinska . Gertrud « Kluge
Tom . . . . Oskar Bugge
Thompson . . Rose Horn
James . . . Kar! Henkel
Bill . . . . Rudolf Onno
Ans. 71/, , Ende geg. 10 Uhr.

Aeitjerte

Henkers.
Heute Mittwoch , den 26 . Juni 1918:

Grosses

MMIAIi !-
Konzerf

zum Besten des Fonds für die
Hinterbliebenen der Gefallenen

des Regiments,
ausgeführt von der aus dem Felde zurück
gekehrten Kapelle des Fus .-Rejj . Nr . 80,
unter der persönlichen Leitung des Königlichen

ObermusikmeistersE . Gottschulk.
Anfang 4 Ehr . 598

Mittwoch , 26. Juni.
Vormittags 11 Uhr.

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister

K. Thomann.
1. Choral : „Ach , bleib’

mit deiner Gnade ".
2. Ungarische Lustspiel-

Ouvertüre KCIer Beia
3. Finale aus der Oper

„Der Freischütz“
C. M. v. Weber

4. Kaiser -Walzer Strauss
5. Potpourri aus d. Ballett

„Die Puppenfee“
Bayer

6. Bitte schön , Polka
J . Strauss

Abonnements- Konzert
Nachmittags 4 Uhr:
Stadt . Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer,Stadt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
Die Kegimenlstochter

G. Üonizetti
2. Grosses Duett aus der

Oper „Die Hugenotten"
G. Meyerbeer

3. Traume , Lied Wagner
4. XII . ungarische Rhap¬

sodie F. Liszt
5. V. Finale aus d. Oper

„Faust “ Ch. Gounod
6. Ouvertüre zu „Orpheus

in der Unterwelt“
J . Ottenbach

7. Potpourri aus der
Operette „Polenblut“
O. Nedbal

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

Der schwarze Domino
D. F. Auber

;. Air J . 8. Bach
3. Zwei Motive aus der

Oper „Benvenuto Cel-
iim" H. Beiiioz

i . Erinnerung an C. M
v. Weber E. Bach

5. Ouvertüre zur Oper
„Traviata “ G. Verd

S. Derby , mod. Walzer
W. Solle

7. Wiener Volksmusik
Potpourri C. KomzÄk

Gewinn-Liste
der zu Gitnsten der Ludendorff-Spende stattgefundenen

II . Verlosung.
Rr . 2» 8, 12, 24, 25, 47, 63, 68, 88; 104, 113, 117,

124, 138, 151, 163, 176, 199; 214, 222, 238, 253, 262,
271, 277, 280. 299; 303, 311, 317, 320, 342, 366, 374,
388, 391; 417, 119, 422, 429, 456, 472, 483, 491 498;
502, 510, 514, 522, 554, 561, 568, 671, 594; 610, 617,
625, 63t , 647, 655, 663, 674, 689; 705, 713, 727, 737,
742, 758, 763, 777, 794; «03, 815, 823, 837, 844, 657,
803, 876, 899; 911, 913, 926, 933, 941, 957, 909, 973,
986; 1007, 1020, 1028, 1032, 1047, 1055, 1066, 1073,
108$ ; 1103, 1112, 1121, 1132, 1141, 1157, 1169, 1174,
1195; 1205, 1214, 1223, 1238, 1248, I2u2, 1267, 1272,
1285; 1309, 1316, 1329, 1335, 1347, 13.6, 1354, 1364,
1391; 1401. 1417, 1424, 1431, 1441, 1457, I486, 1471,
1484; 1501, 1512, 1521, 1530, 1544, 1656, 1569, 1574,
1583; 1608, 1611, 1625, 1638, 1643, lbo6, 1673, 1688,
1695; 1703, 1717, 1724, 1733, 1743, 1765, 1766, 17(3,
1784; 1801, 1815, 1826, 1834, 1847, 1855, 1867, 1873,
1893; 1907, 1918, 1923, 1934, 1943, 1957, 1969, 1974,
1988; 2007, 2014, 2023, 2037, 2043, 2057, 2067. 2074,
2083; 2108, 2117, 2125. 2131, 2145, 2157, 2163, 2171,
2195; 2206. 2213. 2236, 2244, 2253, 2264. 2273. 2235,
22.96; 2303, 2312, 2325, 2338, 2344, 2355, 2363, 2377,
2399; 2409, 2413, 2428, 2431, 2444, 2457. 2466, 2473,
2481; 2503, 2518, 2523, 2535, 2547, 2557, 2r>02, 2o74,
2596; 2606, 2615, 2623, 2637, 2645, 2653, 2668, 2675,
2087; 2706, 2718, 2723, 2735, 2744, 2757. 2762, 2777,
2794; 2809, 2320, 2824, 2833, 2847, 2853, 2804, 2877,
2891; 2906, 2917, 2923, 2939, 2943, 2957, 2967. 2978
2985. * 574

Die Gewinne sind bis spätestens Samstag . den
29. Juni , mittags 12 Uhr. u:> KricgSwohlsahrtsaint,
Nheiustraße 36, Zimmer 2, in Enwl'an«, zu nehmen.

Der Ortsausschuß der Ludcndorsfsvende.

ßchle Schwarzwätder

in allen Größen frisch eingetrofsen
empfiehlt

Ili Mm  Bellet
18 (MMmilt 18.

Fernsprecher 453. Gegründet 1886.

Dalli - GIQhstoff
zum Plätten und vimein F71

mit jedem Glühstoff und Kohleneisen i
ist in der altbewahrten Friedensqualität in allen
besseren Eisenwaren - und Drogengeschäften wiederj
zu haben . Deutsche GHlh«tnfr-G«*sellschnrt Dresde"-

Transporte
ra Zimmer zu Zimmer

nach allenRichtungen.
Bestes geschultes Personal.

FriBdricliZanüerjr.&Cfl.
Fernspr. 1048 Adelheidstr. 44.
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